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editorial

Editorial

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! 
Werte Leserinnen und Leser!

ein Virus bestimmt unseren Alltag und schränkt unser aller leben 
deutlich ein. Herausfordernde zeiten für Sie, Herausforderung aber 
auch für uns als exekutive, da wir neben unseren sicherheits-, verwal-
tungs- und kriminalpolizeilichen Aufgaben aktuell auch die Gesund-
heitsbehörden unterstützen. isolation statt nähe lautet das Gebot der 
Stunde und „soziale Distanz“ wird letztendlich wohl darüber entschei-
den, ob ein Virus, welches unseren Alltag verändert, unser leben 
einschränkt und unsere Gesundheit bedroht, die Chance hat, sich 
rasant zu verbreiten oder eben nicht! Der Vollzug vieler neuer Verord-
nungen ist keine einfache Aufgabe, zumal polizistinnen und polizisten 
hier besondere Sensibilität und Fingerspitzengefühl an den tag legen 
müssen. Gleichzeitig braucht es aber auch die notwendige konse-
quenz, um jenen Uneinsichtigen, die selbst in dieser prekären Situation 
versuchen, rechtliche und faktische Grenzen auszuloten, den rahmen 
des erlaubten rigoros vor Augen zu führen. 

es gibt momentan viele Fragen, die uns alle beschäftigen. Wir sind 
bemüht, ihnen in unserem Verantwortungsbereich die Antworten zu 
ihren Fragen zu liefern. ergänzend dazu finden Sie auf unserer Home-
page www.polizei.gv.at/ktn links zu informationsangeboten anderer 
Behörden bzw. Ministerien. Selbstverständlich empfehlen wir aber 
auch, sich regelmäßig über die gängigen Medien zu informieren.

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Besondere zeiten erfordern besondere Wachsamkeit! Unter dem Deck-
mantel „Corona“ schrecken kriminelle nicht davor zurück, die aktuelle 
Situation auszunützen. Derzeit steigt die Anzahl der sogenannten 
phishing-Mails sowie von betrügerischen und falschen Webseiten. 
Bitte bleiben Sie vorsichtig und informieren Sie sich auf unserer Home-
page bzw. auf unserer Facebook-Seite über aktuelle Betrugsmaschen 
rund um das Virus.

Abschließend gilt auch für uns: Wir bleiben für Sie hier, bitte bleiben 
Sie für uns zu Hause!

ihre landespolizeidirektorin 
Mag. Dr. Michaela kohlweiß
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facebook top 3 · aus der redaktion

Meistgeklickt auf Facebook

Zum Auftakt

Aus unterschiedlicheren the-
menbereichen könnte unser 
Facebook podium in diesem 
Quartal wohl kaum stammen. 
platz 1 belegt ein schrottreifer 
reisebus, welcher von kollegen 
Anfang Dezember auf der A2 

aus dem Verkehr gezogen 
wurde. Für reges interesse 
sorgte zudem der kärnten-
Besuch eines polizeigrundaus-
bildungskurses vom BzS Wels – 
unser platz 2. An dritter Stelle 
landete das posting zu einer 
rettungsaktion durch die Mann-
schaft des polizeihubschraubers 
für einen zweijährigen Jungen in 
Mallnitz.

in diesem Sinne herzlichen Dank 
fürs liken, teilen und kommen-
tieren und auf ein Wiedersehen 
auf Facebook und twitter,
das Social-Media-team!

eigentlich wollte ich Sie an dieser Stelle auf das 
projekt „Cyberkids“ hinweisen, wurde aber wie 
wir alle von den aktuellen ereignissen eingeholt. 
Der kampf gegen Covid-19 bestimmt derzeit 
unseren Alltag und das gesellschaftliche leben ist 
beinahe zum erliegen gekommen. entsprechend 
hat auch die exekutive alle Veranstaltungen, aber 
auch Aus- und Fortbildungen abgesagt. Das all-
jährlich gut besuchte Frühjahrskonzert der polizei-
musik und des polizeichors kann nicht stattfinden. 
kindersicherheitsolympiade, Veranstaltungen der 
kinderpolizei oder des polizeisportvereines –  
derzeit können sie nicht durchgeführt werden.  

es wird also ruhig werden – zumindest was die 
inhalte für unser infomagazin betrifft.
Daher wird die nächste Ausgabe nicht Anfang 
Juni sondern erst im Herbst erscheinen. Dann 
wieder mit dem gewohnt bunten themenmix,  
welcher Sie unterhalten und informieren soll.  
Bis dahin wünsche ich ihnen persönlich, dass Sie 
gesund bleiben, und uns allen, dass wir so bald 
wie möglich in unseren gewohnten Alltag zurück-
kehren können!

Herzlichst, ihr Chefredakteur
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Karl Nehammer übernahm  
Innenministerium 
Am 7. Jänner 2020 fand im innenmi-

nisterium die offizielle Amtsübergabe 
des bisherigen innenministers Wolfgang 
peschorn an den zuvor neu angelobten 
innenminister karl nehammer statt. „ich 
übernehme das Amt des innenministers 
mit Dankbarkeit und respekt. es ist mir 
eine große ehre, an der Spitze dieses 
umfangreichen ressorts zu stehen“, 
so nehammer bei seiner Antrittsrede 
vor den rund 150 Führungskräften des 
Bundesministeriums für inneres.

Mit dem Start der neuen Bundes-
regierung gehe eine turbulente zeit zu 
ende, so nehammer weiter: „Wir haben uns ein ambiti-
oniertes regierungsprogramm vorgenommen. Mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des BMi an meiner 
Seite bin ich optimistisch, dass wir alle bevorstehenden 
Herausforderungen bewältigen werden.“

zu den inhalten kündigte der neue innenminister an, 
seiner bisherigen klaren und konsequenten linie im 
kampf gegen illegale Migration und für mehr Sicherheit 
treu zu bleiben. „Dass wir uns in Österreich sicher füh-
len können, verdanken wir allen voran dem engagierten 
einsatz unserer polizei und der Sicherheitsverwaltung. 
Sie arbeiten tagtäglich hart dafür, die persönliche 
Sicherheit und Freiheit von uns allen zu wahren“, so 
der neue Bundesminister.

Der scheidende innenminister Wolfgang peschorn 
hieß nehammer im innenministerium herzlich will-
kommen und dankte der Beamtenschaft für ihr 

engagement in der zurückliegenden 
herausfordernden zeit. peschorn über-
reichte innenminister nehammer seinen 
Übergabebericht, in dem von ihm die 
wesentlichen entscheidungen und 
Maßnahmen seiner regierungszeit samt 
seinen Überlegungen ausführlich doku-
mentiert wurden. „Die Bewältigung der 
Herausforderungen der vergangenen 
Monate war spannend. Ab sofort stehe 
ich dem Bundesministerium für inneres 
wieder in meiner Funktion als präsident 
der Finanzprokuratur jederzeit gerne 
zur Verfügung“, sagte der scheidende 

innenminister Wolfgang peschorn. BMi

karl nehammer wurde 1972 geboren, ist verheira-
tet und Vater von zwei kindern. nach der Matura 
leistete er den einjährigen freiwilligen präsenz-
dienst und absolvierte in der Folge die Ausbildung 
zum infanterieoffizier und informationsoffizier. 
1999 folgte die kommunikationstrainerausbil-
dung, zwischen 2012 und 2014 besuchte er den 
Universitätslehrgang „politische kommunikation“ 
an der Donauuniversität krems, welchen er mit 
dem titel MSc abschloss. Vor seiner ernennung 
zum innenminister war karl nehammer zuletzt 
Abgeordneter zum nationalrat, Bereichssprecher 
der neuen Volkspartei für integration und Migra-
tion sowie Generalsekretär der neuen Volkspartei.
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Mag. Helmut Tomac neuer 
 Generalsekretär
Am 7. Jänner 2020 bestellte innenminister karl 

nehammer Helmut tomac zum Generalsekretär 
im innenministerium. „Die Arbeit für die Sicherheit der 
Menschen in Österreich ist eine der wichtigsten Aufga-
ben und begleitet mich schon mein ganzes berufliches 
leben. es freut mich, dass ich dies in meiner neuen 
Aufgabe weiter führen kann und danke innenminister 
nehammer für das Vertrauen“, sagte Generalsekretär 
tomac.

Helmut tomac, geboren 1965, absolvierte von 1988 
bis 1990 die Ausbildung zum exekutivbeamten und 
versah anschließend Dienst in verschiedenen tiroler 
polizeiinspektionen. nebenberuflich studierte er nach 
seiner e1-Grundausbildung (offizierskurs) Jus. 2007 
war er als referent im Ministerkabinett des innenmi-
nisteriums tätig. im november 2008 wurde er zum 
landespolizeikommandant und im September 2012 
zum landespolizeidirektor von tirol ernannt. in dieser 
Funktion folgte ihm sein bisheriger Stellvertreter edel-
bert kohler nach. BMi

Generalsekretär Mag. Helmut Tomac mit  
Innenminister Karl Nehammer, MSc F
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Kärntner Ehrenkreuz für Lebensrettung 
an drei Polizisten verliehen
Aus den Händen von landes-
hauptmann Dr. peter kaiser 
erhielten Gruppeninspektor 
Stefan igerc, Bezirksinspektor 
thomas Geith sowie Grup-
peninspektor Claus Millner am 
20. Februar 2020 das kärntner 
ehrenkreuz für lebensrettung. 
thomas Geith und Stefan igerc 
waren im September 2019 daran 
beteiligt, einem Badegast das 
leben zu retten. Claus Millner 
reanimierte im Mai 2019 einen 
auf offener Straße zusammenge-
brochenen passanten. pAY F
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Innenminister Nehammer bei 
 Schwerpunktkontrollen
Am Dienstag, den 3. März 2020 besuchte innenmi-

nister karl nehammer unser Bundesland. Dabei 
nahm er auch an einer Schwerpunktkontrolle der exe-
kutive gegen Drogen im Straßenverkehr teil, um sich 
persönlich ein Bild von den kontrollen zu machen. 

zu den kontrollen begleitet wurde der innenminister 
von landespolizeidirektorin Mag. Dr. Michaela kohl-
weiß und ihren beiden Stellvertretern, Generalmajor 
Wolfgang rauchgegger, BA und Hofrat Mag. Markus 
plazer. Dabei ließ innenminister nehammer keinen 
zweifel daran, wie bedeutsam für ihn die Bearbeitung 
dieses Deliktfeldes ist. „Die zahlen zeigen, wie wichtig 
es ist, sowohl die Qualität als auch die intensität der 
kontrollen auch in zukunft kontinuierlich auszubauen. 
nur so kann die Anzahl der unter Drogeneinfluss fah-
render personen weiter verringert und die heimischen 
Straßen insgesamt sicherer gemacht werden“, so der 
innenminister. 

„in kärnten führten intensive Schulungen verbunden 
mit einer kontinuierlichen erhöhung des kontrolldru-
ckes dazu, dass von Jahr zu Jahr mehr Drogenlenker 
zur Anzeige gebracht werden“, sagte landespolizei-

direktorin Mag. Dr. Michaela kohlweiß im rahmen der 
Schwerpunktaktion. Waren es 2017 noch 114 Anzei-
gen, so konnte diese zahl im Vorjahr auf 196 erhöht 
werden. in den ersten beiden Monaten des noch jungen 
Jahres 2020 wurden bereits 40 personen angezeigt. 

Die Steigerung dieser zahlen zeigt auch, dass der-
artige Schwerpunktaktionen weiter intensiviert werden 
müssen. Deshalb werden in kärnten zu den bereits 12 
speziell geschulten Beamten im heurigen Jahr weitere 
15 polizistinnen bzw. polizisten ausgebildet. pAY

Innenminister Karl Nehammer, MSc besuchte mit Landespolizeidirektorin Mag. Dr. Michaela Kohlweiß, Generalmajor Wolfgang Rauchegger, BA,   
Hofrat Mag. Markus Plazer die Kontrollen
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Ruhestandsversetzungen
Kontrollinspektor  
Gernot Pichler
 
Mit 1. Februar 2020 trat kontrol-
linspektor Gernot pichler, zuletzt 
kommandant der polizeiinspektion 
eberndorf, in den wohlverdienten 
ruhestand über. 

pichler trat im Juni 1978 in den 
exekutivdienst ein. nach seiner 
Grundausbildung versah er über 
viele Jahre Dienst in Völkermarkt, 
ehe er mit Jahresbeginn 2000 als 
Sachbearbeiter und Stellvertreten-
der kommandant nach Globasnitz 
kam. im Jahr 2006 wechselte er zur 
Dienststelle in eberndorf, welcher 
er ab Dezember 2016 bis zur nun-
mehrigen ruhestandsversetzung 
als kommandant vorstand. 

Seinen ruhestand wird Gernot 
pichler vorwiegend seinem eigen-
heim und seinen Hobbys gemein-

sam mit seiner Gattin widmen. 
insbesondere wird er nun die nötige 
zeit für ausgedehnte Motorrad-
touren im in- und Ausland finden.  
zudem möchte er sich auf diesem 
Wege bei „seiner Mannschaft“ der 

pi eberndorf für die ausgezeichne-
ten Dienstleistungen, ihre gelebte 
kameradschaft und ihre loyalität 
gegenüber der Dienststelle und 
seiner person bedanken.

Kontrollinspektor  
Jakob Morgenfurt

Seit 1. März 2020 darf kontrollin-
spektor Jakob Morgenfurt, zuletzt 
kommandant der polizeiinspektion 
Bad Bleiberg, seinen wohlverdien-
ten ruhestand genießen.

Morgenfurt begann im August 
1980 seine Grundausbildung und 
war im Anschluss daran am dama-
ligen Gendarmerieposten thörl-
Maglern tätig. nach Absolvierung 
der Ausbildung zum Dienstführen-
den wechselte er mit 1. Juli 1987 
als stellvertretender kommandant 
nach Bad Bleiberg. Diese Funk-
tion übte er über 20 Jahre aus, 
ehe er 2008 zum kommandanten 
dieser Dienststelle ernannt wurde. 

Daneben war er über zehn Jahre 
als Alpinist tätig, absolvierte die 
Ausbildung zum Flugretter und ist 

seit 35 Jahre als trompeter bei der 
polizeimusik aktiv.
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Ehrungsfeier in der  
Landespolizeidirektion
Angebracht, würdevoll und überaus positiv – so lässt 

sich der Ablauf einer ehrungsfeier am 12. Dezem-
ber in der landespolizeidirektion am ehesten beschrei-
ben. insgesamt 16 kolleginnen und kollegen erhielten 
in Würdigung besonderer leistungen die belobigende 
Anerkennung der landespolizeidirektorin. einem kolle-
gen wurde das Goldene Verdienstzeichen der republik 
verliehen.

Die landespolizeidirektorin Mag. Dr. Michaela kohl-
weiß bedankte sich bei der eröffnung des Festaktes bei 
allen Geehrten für ihre besonderen ergebnisse und ihr 
überdurchschnittliches engagement. „ihrem besonderen 
einsatz und ihrer Hartnäckigkeit ist es zu verdanken, 
dass Straftäter überführt werden konnten. Damit ha-
ben sie einen wesentlichen Beitrag zur Sicherheit in 
unserem Bundesland geleistet“, so kohlweiß in ihrer 
Ansprache. Gemeinsam mit ihren Stellvertreter, Gene-
ralmajor Wolfgang rauchegger, BA, überreichten sie den 
erfolgreichen Bediensteten die Belobigungsdekrete und 

das Goldene Verdienstzeichen der republik Österreich.
Die Gründe für die Auszeichnungen an diesem tag 

waren vielfältig: ein kollege wurde für seine jahrzehn-
telange engagierte Dienstverrichtung ausgezeichnet. 
Die Spezialistinnen und Spezialisten des Assistenz-
bereiches „tatort“ des lkA erhielten für ihre hervorra-
genden ermittlungsergebnisse im abgelaufenen Jahr 
die belobigende Anerkennung, zeichnen sie mit ihrer 
Arbeit doch für die konstant hohe Aufklärungsrate in 
kärnten mitverantwortlich. eine polizistin hatte maß-
geblichen Anteil bei der Verhaftung zweier räuber und 
letztlich gelang es einer ermittlungsgemeinschaft zwei 
tätergruppierungen im raum Völkermarkt des Sucht-
giftschmuggels und –handels zu überführen. Als Vorge-
setzte und repräsentanten der organisationseinheiten 
der geehrten kolleginnen und kollegen nahmen unter 
anderem pA-leiter oberst Hermann kienzl, lkA-leiter 
oberst Gottlieb türk, BA sowie der lVA-leiter oberst 
Adolf Winkler, BA an diesem Festakt teil.

Mag. Dr. Michaela Kohlweiß, Generalmajor Wolfgang Rauchegger, BA sowie Oberst Gottlieb Türk, BA mit den Geehrten des Assistenzbereiches Tatort
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Das „Goldene Verdienstzeichen der Republik 
Österreich“ konnte entgegennehmen:
KontrInsp iR Hubert Griengl (ehemals landes-
verkehrsabteilung)

Die belobende Anerkennung erhielten an diesem 
Tag:
Chefinspektor Gerhard Döringer (Assistenzbereich 
tatort im landeskriminalamt kärnten)
Chefinspektor Werner Niedermüller (Assistenz-
bereich tatort im landeskriminalamt kärnten)
Kontrollinspektor Werner Maier (Assistenzbereich 
tatort im landeskriminalamt kärnten)
Abteilungsinspektor Johann Verderber (Assistenz-
bereich tatort im landeskriminalamt kärnten)
Bezirksinspektor Josef Bernhardt (Assistenzbereich 
tatort im landeskriminalamt kärnten)
Bezirksinspektorin Mag. Heike Dürrauer (Assis-
tenzbereich tatort im landeskriminalamt kärnten)
Bezirksinspektor Christian Fischer (Assistenz-
bereich tatort im landeskriminalamt kärnten)
Bezirksinspektorin Alexandra Krassnig (Assistenz-
bereich Analyse im landeskriminalamt)
Bezirksinspektor Johann Pirker (Assistenzbereich 
tatort im landeskriminalamt kärnten)
Bezirksinspektor Thomas Scheriau (operativer 
kriminaldienst im Stadtpolizeikommando klagenfurt)
Gruppeninspektor August Keuschnig (Assistenz-
bereich tatort im landeskriminalamt kärnten)

Fachinspektor Hubert Kucher (Assistenzbereich 
tatort im landeskriminalamt kärnten)

Die belobende Anerkennung nicht persönlich 
entgegennehmen konnten an diesem Tag:
Abteilungsinspektor Artur Lessjak (ermittlungs-
bereich Suchtgiftkriminalität im landeskriminalamt 
kärnten)
Bezirksinspektorin Daniela Kainz (ermittlungs-
bereich Suchtgiftkriminalität im landeskriminalamt 
kärnten)
Bezirksinspektorin Tamara Wulz (Bezirkspolizei-
kommando Völkermarkt)
Revierinspektorin Cornelia Petschnig (Bezirks-
polizeikommando Völkermarkt) 

reD

Goldenes Verdienstzeichen für Hubert Griengl, am Foto mit Mag. Dr. Michaela Kohlweiß, Generalmajor Wolfgang Rauchegger, BA, Oberst Hermann 
Kienzl sowie Oberst Adolf Winkler, BA

Generalmajor Wolfgang Rauchegger, BA, Bezirksinspektorin  Alexandra 
Krassnig, Mag. Dr. Michaela Kohlweiß und Oberst Gottlieb Türk, BA
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Bezirkspolizeikommando Spittal/Drau 
unter neuer Leitung
Die polizistinnen und polizisten im Bezirk Spittal an 

der Drau erhielten mit 1. Jänner 2020 einen neuen 
Chef: oberstleutnant Werner Mayer, BA. Der 53-jährige 
offizier folgt als Bezirkspolizeikommandant von Spittal/
Drau oberst Johann Schunn nach, welcher mit Sep-
tember in den wohlverdienten ruhestand wechselte. 
Wir trafen ihn aus diesem Anlass zum interview.

Sie waren seit 2002 Bezirkspolizeikommandant 
von Hermagor und wechseln nun in gleicher Eigen-
schaft in den größten Bezirk Kärntens, Spittal an 
der Drau. Was waren für Sie die Beweggründe für 
diese Veränderung?

ich konnte als Bezirkspolizeikommandant von Her-
magor viele positive erfahrungen sammeln. Dennoch 
sehe ich Veränderungsprozesse als notwendig, um sich 
persönlich und fachlich weiterzuentwickeln. zudem 
führt mich mein Weg zurück an die Anfänge und der 
kreis meiner dienstlichen entwicklung schließt sich 

damit. Mein exekutiver Werdegang begann nämlich 
1990 im Bezirk Spittal/Drau, konkret in Heiligenblut. Ab 
1997 konnte ich dann als stellvertretender Bezirkspoli-
zeikommandant erste erfahrungen in der Führungsver-
antwortung erwerben. 

Werden mit der beruflichen Veränderung auch pri-
vate – sprich ein Umzug nach Spittal – einhergehen? 

ich fühle mich in meinem Heimatbezirk Hermagor 
sehr wohl und werde meinen Wohnort in kötschach-
Mauthen selbstverständlich beibehalten. Die weitere 
Anreise zum Dienstort nehme ich gerne in kauf.

Was sind Ihrer Meinung nach die größten Unter-
schiede zwischen den Bezirken Hermagor und 
Spittal und damit auch die Unterschiede zwischen 
Ihrer bisherigen und Ihrer neuen Position?

Die Unterschiede liegen in den größeren Dimensi-
onen in struktureller, personeller und topografischer 

Oberst Hermann Kienzl, Mag. Dr. Michaela Kohlweiß, Oberstleutnant Werner Mayer, BA sowie Generalmajor Wolfgang Rauchegger, BA
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Hinsicht. in Bezug auf die Aufgabenstellungen und 
Herausforderungen sehe ich große ähnlichkeiten zu 
meiner bisherigen Funktion.

Wo sehen Sie die größten Herausforderungen? 
Welche Schwerpunkte werden Sie in Ihrer Arbeit 
setzen?

Die demografische entwicklung der Gesellschaft 
spiegelt sich auch in der polizei wider, es ist in den 
nächsten Jahren mit vielen altersbedingten Abgängen 
zu rechnen. Dadurch wird viel erfahrung verloren gehen, 
die es zu kompensieren gilt. Daneben wird uns die 
steigende internetkriminalität in zunehmendem Maße 
fordern. Hier werden Weiterentwicklungen, Speziali-
sierungen und umfangreiche präventionsmaßnahmen 
notwendig sein.

zudem wird es meine Aufgabe sein, die hohen 
Sicherheitsstandards sowohl im Verkehrs- als auch im 
kriminalitätsbereich gemeinsam mit meinen Mitarbei-
tern aufrecht zu erhalten. ich bin aber in der glücklichen 
lage einen gut funktionieren Bezirk übernehmen zu 
können, wo die Weichen in die zukunft bereits gestellt 
sind.

„Ein neuer Besen kehrt gut“, so sagt ein altes 
Sprichwort. Werden sich mit Oberstleutnant Werner 
Mayer, BA im Bezirk Veränderungen ergeben? Wenn 
ja, welche?

es wird eine geraume zeit in Anspruch nehmen, 
Abläufe, Gegebenheiten, land und leute sowie die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kennen zu lernen. 
erst dann wird sich ergeben, ob Veränderungsbedarf 
besteht. Bei notwendigkeit wird an rädchen zu drehen 
sein. 

Daneben bringt es die schnelllebige zeit grundsätz-
lich mit sich, auf neue Herausforderungen und Auf-
gabenstellungen mit entsprechenden Anpassungen 
reagieren zu müssen – dies hat aber mit meiner person 
nichts zu tun. 

Wie würden Sie sich selbst als „Chef“ beschreiben? 
Was dürfen sich Ihre zukünftigen Mitarbeiter von 
Ihnen erwarten?

ich lege Wert darauf, dass ziele klar erkennbar sind 
und der Weg dorthin kollektiv erarbeitet. Dabei soll es 
für den einzelnen aber erkennbar und auch persönlich 
wichtig sein, einen Beitrag zur zielerreichung zu leisten. 

ich setze in meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein 
Grundvertrauen und habe auch Verständnis für mög-
liche Fehlerquellen. ein gutes Betriebsklima, soziale 
zufriedenheit und gegenseitige Achtung sowie eine 
lösungs- und nicht problemorientierte Grundeinstellung 
sind mir wichtig. 

War Ihnen die Karriere bei der Exekutive sozusagen 
in die Wiege gelegt oder hatten Sie ganz andere  
Berufswünsche?

nach Abschluss der Matura am BorG Hermagor 
stand kurzfristig ein Studium für Sport und Mathematik 
im raum, das sich aus privaten Gründen zerschlagen 
hat. Durch kontakte zu exekutivbeamten und deren 
positive Schilderungen wurde das interesse am polizei-
beruf in mir geweckt und ich stellte mich der Aufnah-
meprüfung. Damit begann eine entwicklung, die ich bis 
dato zu keinem zeitpunkt bereut habe.

Abschließend noch eine private Frage: Da der Alltag 
in der Exekutive oft fordernd und stressig sein kann 
und Nachtdienste sozusagen an der Tagesordnung 
stehen – wo finden Sie Ausgleich zum Beruf?

Diesen finde ich bei meiner Familie sowie beim Sport 
in Form von tennis und Fußball. zudem bin ich aktives 
Mitglied der Singgemeinschaft kötschach-Mauthen.

Herzlichen Dank für dieses Interview!

Werner Mayer ist 53 Jahre alt, verheiratet und 
hat zwei kinder im Alter von 19 und 24 Jahren. 
nach seiner Grundausbildung versah er zwischen 
1990 und 1995 Dienst in Heiligenblut. Anschlie-
ßend absolvierte er die Sicherheitsakademie in 
Mödling, ehe er 1997 stellvertretender Bezirkspo-
lizeikommandant von Spittal an der Drau wurde. 
2002 wechselte er als Bezirkspolizeikommandant 
nach Hermagor. Über viele Jahre war er als trainer 
für das Sicherheitspolizeigesetz und die Strafpro-
zessordnung tätig. 2017 schloss er den Bache-
lorstudiengang „polizeiliche Führung“ an der FH 
Wiener neustadt mit ausgezeichnetem erfolg ab. 
Werner Mayer ist zudem Senatsmitglied bei der 
Disziplinarkommission und als eignungsintervie-
wer bei neuaufnahmen tätig.



Erfolgreiches Erasmus+ Praktikum 
beim Landeskriminalamt Kärnten
Die beiden Studenten der Hochschule des Bundes in 

Wiesbaden, kkAin lea Berger und kkA Benjamin 
Gießner, verbrachten kurz vor Abschluss ihres Studi-
ums im Fachbereich kriminalpolizei zwischen Jänner 
und März 2020 ein zweimonatiges praktikum bei der 
landespolizeidirektion kärnten und wurden durchge-
hend vom landeskriminalamt betreut. Die beiden sind 
kriminalbedienstete des deutschen Bundeskriminalam-
tes und werden nach erfolgreichem Studienabschluss 
als erste Aufgabe in Berlin im Bereich personenschutz 
eingesetzt werden.

ziel der planungen des praktikums beim lkA kärn-
ten war das kennenlernen der organisation der Öster-
reichischen polizei mit Schwerpunkt kriminaldienst im 
nationalen und europäischen kontext. Dem entspre-
chend war das programm auch breit gefächert und mit 
bester Unterstützung der Geschäftsführung, aller Büros 
und Abteilungen der lpD kärnten sowie der Stadtpo-
lizeikommanden klagenfurt und Villach und dem Bpk 
Feldkirchen in kärnten, insbesondere aber durch die 
kollegiale und herzliche Aufnahme und Betreuung in 
allen ermittlungs- und Assistenzbereichen des lkA 
kärnten war es möglich, den beiden Studenten einen 
intensiven und interessanten einblick in die Arbeit und 

das Gefüge einer landespolizeidirektion in Österreich 
zu geben.

im Unterschied zum deutschen föderalen System 
war es natürlich von großer Bedeutung, den Studenten 
des BkA die zentral gesteuerten organisationsprinzi-
pien der Österreichischen polizei zu verdeutlichen und 
daher der Besuch von Dienststellen des BM.i, u.a. der 
Sicherheitsakademie in Wien, ein wichtiger teil des 
praktikums.

Mit dankeswerter Unterstützung des BMi.i, Bun-
deskriminalamt Wien, konnten die Studenten mit den 
wichtigsten Ansprechpartner des lkA kärnten im 
Bereich der kriminaltechnik in den Büros 6.2 und 6.3 in 
kontakt treten und die neuesten informationen zu den 
kriminalpolizeilichen Aufgabenbereichen und erforder-
nissen hinsichtlich DnA-Spuren, Fingerabdruckspuren, 
Gesichtsfelderkennung, Dokumentenuntersuchungen, 
3D-Fotografie, Chemische Untersuchungsmethoden – 
um nur einige zu nennen – erfahren.

ein Schwerpunkt wurde auch dem internationalen 
und europäischen luftverkehr im zusammenhang mit 
dem Austausch von Fluggastdaten gewidmet und die 
erfordernisse und Möglichkeiten der piU des .Bk (pas-
senger information Unit) und damit zusammenhängend 

Die beiden deutschen Hospitanten wurden am Anfang März von Landespolizeidirektor-Stv. Hofrat Mag. Markus Plazer im Beisein von Oberst Herbert 
Rogl, BA sowie Rätin Mag. Natascha Painter offiziell verabschiedet
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AGES Infoline Coronavirus (COVID-19): 0800 555 621 – 24h verfügbar
Nähere Informationen/Further information: https://www.ages.at/coronavirus/

1450 – die Gesundheitsnummer
Bei allen gesundheitlichen Fragen – auch zum Thema Corona-Virus – rufen Sie bitte 1450 – die Gesundheitsnummer.

Medizinisch geschultes Personal gibt Ihnen wichtige Informationen zu Krankheitssymptomen und vermittelt Ihnen

im Bedarfsfall die medizinische Hilfestellung, die Sie benötigen.

Coronavirus
(COVID-19) –
Information und Verhalten

• Waschen Sie Ihre Hände häufig!
Reinigen Sie Ihre Hände regelmäßig und gründlich mit einer Seife oder
einem Desinfektionsmittel.

• Halten Sie Distanz!
Halten Sie einen Abstand von mindestens einem Meter zwischen sich und
allen anderen Personen ein, die husten oder niesen.

• Berühren Sie nicht Augen, Nase und Mund!
Hände können Viren aufnehmen und das Virus im Gesicht übertragen!

• Achten Sie auf Atemhygiene!
Halten Sie beim Husten oder Niesen Mund und Nase mit gebeugtem Ellbogen oder
einem Taschentuch bedeckt und entsorgen Sie dieses sofort.

• Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten, erkrankt zu sein, bleiben Sie zu
Hause und wählen Sie bitte 1450.

AGES Infoline Coronavirus (COVID-19): 0800 555 621 – 24h verfügbar
Nähere Informationen/Further information: https://www.ages.at/coronavirus/

1450 – die Gesundheitsnummer
Bei allen gesundheitlichen Fragen – auch zum Thema Corona-Virus – rufen Sie bitte 1450 – die Gesundheitsnummer.

Medizinisch geschultes Personal gibt Ihnen wichtige Informationen zu Krankheitssymptomen und vermittelt Ihnen

im Bedarfsfall die medizinische Hilfestellung, die Sie benötigen.

Coronavirus
(COVID-19) –
Information und Verhalten

• Waschen Sie Ihre Hände häufig!
Reinigen Sie Ihre Hände regelmäßig und gründlich mit einer Seife oder
einem Desinfektionsmittel.

• Halten Sie Distanz!
Halten Sie einen Abstand von mindestens einem Meter zwischen sich und
allen anderen Personen ein, die husten oder niesen.

• Berühren Sie nicht Augen, Nase und Mund!
Hände können Viren aufnehmen und das Virus im Gesicht übertragen!

• Achten Sie auf Atemhygiene!
Halten Sie beim Husten oder Niesen Mund und Nase mit gebeugtem Ellbogen oder
einem Taschentuch bedeckt und entsorgen Sie dieses sofort.

• Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten, erkrankt zu sein, bleiben Sie zu
Hause und wählen Sie bitte 1450.

des Spk Schwechat am internationalen Flughafen 
Wien-Schwechat vor ort ausgelotet.

nachdem sich lea Berger und Ben Gießner ihre 
ersten Sporen im BkA im Bereich personenschutz 
verdienen werden müssen, war der Besuch im Haupt-
quartier der DSe eko Cobra in Wiener neustadt eine 
besonderer Höhepunkt.

Abschließend gebührt der Dank allen kolleginnen 
und kollegen innerhalb der organisation polizei im 
Bundesland kärnten, die sich alle im zuge der Hos-
pitation bestens bemüht haben, ihren Arbeits- und 
Aufgabenbereich und den kriminalpolizeilichen Anteil 
daran vorzustellen und somit den Studenten einen 
wirklich umfassenden und interessanten Aufenthalt in 
kärnten bereitet haben. Dabei wurde der Bogen auch 

von der Verkehrs-, Flug- über die Alpin- und Fremden-
polizei zu den Diensthundeführern und einsatztrainern 
bis hin zum polizeikooperationszentrum thörl-Maglern 
gespannt und auch im Sekretariat der pCC See (police 
Cooperation Convention for South east europe) in 
laibach, Slowenien, deren initiativen und erfolge im 
Bereich der polizeikooperation mit kriminalpolizeilichen 
einheiten südosteuropäischen Staaten erörtert. 

Den beiden jungen BkA Mitarbeitern kkAin lea Ber-
ger und kkA Ben Gießner wünscht die lpD kärnten 
auf diesem Wege alles Gute für den weiteren persön-
lichen lebensweg, viel erfolg bei allen polizeilichen 
Herausforderungen und stets ein gutes, unversehrtes 
Schichtende – „Glück Auf“!

oBerSt HerBert roGl, BA
lAnDeSkriMinAlAMt kärnten

p o l i z e i  k ä r n t e n  1/ 20 20

aUS DER LaNDESPOLIZEIDIREKTION 13



p o l i z e i  k ä r n t e n  1/ 20 20

CHRONIK14

Erfolg für „AG BITCOIN“ 
Nach monatelangen umfangreichen ermittlungen 

wurde durch die kriminalpolizeiliche ermittlungsge-
meinschaft „AG BitCoin“ ein internationaler Suchtgift-
ring zerschlagen. Am 5. Dezember 2019 präsentierte 
lkA-leiter oberst Gottlieb türk, BA zusammen mit 
Suchtgiftermittler Chefinspektor karl Schnitzer den 
anwesenden Medienvertretern die ermittlungsergeb-
nisse.

„es ist ein erklärtes strategisches ziel der kärntner 
polizei, die Suchtmittelkriminalität nicht zuletzt auch 
aufgrund seiner umfassenden Begleitkriminalität 
intensiv zu bekämpfen“, sagte oberst Gottlieb türk 
zu Beginn des heutigen pressegespräches. „Deshalb 
sind teils parallel, teils zeitversetzt mehrere Arbeitsge-
meinschaften tätig. eine davon, die AG BitCoin, führte 
nun erneut zu einem erfolgreichen Schlag gegen die 
Suchtmittelkriminalität“, so türk. 

konkret konnten im rahmen der AG BitCoin zwi-
schen Mai und oktober 16 Männer festgenommen 
sowie 18 Hausdurchsuchungen vollzogen werden. 
Diese Männer, 11 österreichische, drei bosnische und 
zwei slowenische Staatsbürger im Alter zwischen 21 

und 59 Jahren, organisierten den grenzüberschreiten-
den Drogenhandel durch kuriere aus Slowenien und 
Wien nach kärnten. in sogenannten Bunkerwohnungen 
wurde das kokain gestreckt, verpackt und mittels eines 
Verteilernetzwerkes und Subdealern schlussendlich an 
die endkonsumenten im Bereich klagenfurt, Villach und 
im Großraum Wörthersee verkauft. „Dadurch wurde in 
den letzten drei Jahre zumindest 15 kilogramm kokain 
mit einem Straßenverkaufswert von rund einer Million 
euro in Umlauf gebracht“, so türk. Auch wenn bislang 
bereits insgesamt 170 Abnehmer und Subdealer aus-
geforscht werden konnten, sind die ermittlungen in 
diese richtung noch nicht abgeschlossen.

im zuge der ermittlungen wurde gegen einen 49-jäh-
rigen kärntner, welcher der rotlichtszene zuzuordnen 
ist, Anzeige wegen betrügerischer krida  und gewerbs-
mäßigem Betrug erstattet. Sichergestellt wurden nicht 
nur diverse Suchtmittel, sondern unter anderem auch 
diverse kunstgegenstände, hochwertige Uhren und 
Schmuck sowie Vermögenswerte in verschiedenen 
Crypto-Währungen. Dieser Umstand verdankt die 
Arbeitsgemeinschaft auch ihren namen. reD

LKA-Leiter Oberst Gottlieb Türk, BA präsentierte gemeinsam mit Chefinspektor Karl Schnitzer am 5. Dezember vor der Presse die Ermittlungsergebnisse
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Polizeichor beim „Stillen Advent“
Schon traditionell tritt der polizeichor kärnten im 

rahmen des „Stillen Advent“ auf. Am 6. Dezember 
2019 war es wieder so weit. Die Sänger unterhielten in 
der pfarrkirche Maria Wörth zahlreiche zuhörerinnen 
und zuhörer. Der musikalische Bogen spannte sich vom 
„kalenderlied“ über „Wearst mei liacht umme sein“ bis 
hin zum „kleinen trommlerjungen“. Durch den Abend 
führte in gewohnt unterhaltsamer wie auch besinnlicher 

Weise Stiftspfarrer und polizeiseelsorger DDr. Christian 
Stromberger. erstmals begleitete oberst ir Viktor Musil 
bei ausgewählten liedern die Sänger auf seinem Saxo-
phon. zwischen den einzelnen Gesangsstücken sorgte 
isabelle Hassler, Mitglied des ensembles „kärntner 
Harfenklang“ auf ihrem instrument für vorweihnachtli-
che Harfenklänge in der berühmten kirche am Ufer des 
Wörthersees. pAY

Der Polizeichor unterhielt das Publikum mit (vor-)weihnachtlicher Chorliteratur

Oberst iR Viktor Musil begleitete die Sänger am Saxophon Isabelle Hassler vom „Kärntner Harfenklang“ auf ihrem Instrument
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Neue Questorin besuchte LPD
Die neue leiterin der Questura di Udine, Dottoressa 

Manuela De Bernardin, besuchte am 10. Dezem-
ber 2019 die landespolizeidirektion kärnten. Dieses 
persönliche kennenlernen diente einerseits einer Fes-
tigung der schon bisher exzellenten grenzüberschrei-
tenden polizeikooperation. Andererseits wurde dieser 
Besuch zu einem fachlichen Austausch hinsichtlich der 
aktuellen Sicherheitslage in den grenznahen Gebieten 
genutzt. 

Begleitet wurde die neue Questorin von ihrem ersten 
Stellvertreter Dottore luca Carocci sowie von Dottore 
Giovanni Belmonte und Dottore Giulio Meddi, italie-

nischer leiter des polizeikooperationszentrums thörl 
Maglern. Seitens der landespolizeidirektion kärnten 
nahmen neben landespolizeidirektorin Mag. Dr. Micha-
ela kohlweiß und ihren beiden Stellvertretern, General-
major Wolfgang rauchegger, BA und Hofrat Mag. Mar-
kus plazer, auch lkA-leiter oberst Gottlieb türk, BA, 
FGA-leiter Hofrat Mag. Armin lukmann und dessen 
Stellvertreter, oberstleutnant ing. Arthur lamprecht, 
BA am treffen teil. ergänzt wurde die Gesprächsrunde 
durch den leiter des pkz thörl-Maglern, kontrollins-
pektor Bernhard lora sowie Francesco Wulz, welcher 
als Dolmetsch fungierte. pAY

Hochrangige Vertreter der Kärntner Exekutive empfingen die italienische Delegation in den Räumlichkeiten der LPD Kärnten
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60 Jahre Flugeinsatzstelle Klagenfurt
Die Flugeinsatzstelle klagenfurt feierte am 16.Dezem-

ber 2019 ihr 60-jähriges Bestehen. Sie wurde 1959 
errichtet, um die polizei bei der erfüllung ihrer Aufgaben 
zu unterstützen und bei katastrophen und notfällen 
Hilfe zu leisten. Als erstes Fluggerät wurde ein Flä-
chenflugzeug der Marke piper pA-18 eingesetzt, mit 
dem Johann Werginz, dem Dienststellenleiter bis 1979, 
am 2. August 1960 eine fliegerische Höchstleistung 
gelang. er landete zum ersten Mal auf dem höchsten 
österreichischen Außenlandeplatz oberhalb der Adlers-
ruhe am Großglockner in ca. 3.700 Metern Seehöhe, 
um einen an akutem Blinddarm erkrankten Bergsteiger 
abzutransportieren.

Flugrettungshubschrauber „Martin 5“ flog 13.600 
Rettungseinsätze

Da sich Hubschrauber für die einsätze besser 
bewährten, wurde am 3. April 1965 der erste Hub-
schrauber der type Bell 47 G2 in klagenfurt stationiert. 
Dieser Hubschrauber wurde im laufe der zeit durch 
modernere typen ersetzt. 1984 wurde mit dem planmä-

ßigen Flugrettungsdienst in kärnten der Weg für zwei-
motorige, sichere Hubschrauber eröffnet. 1999 wurde 
bei der Flugeinsatzstelle klagenfurt eine Außenstelle 
des Hubschrauberwartungsbetriebes Wien/Meidling 
geschaffen.

Bis zur Übernahme des notarzthubschrauberdiens-
tes am 1. Juli 2001 durch die ÖAMtC-Flugrettung wur-
den von den piloten der Flugeinsatzstelle klagenfurt 
13.601 rettungseinsätze geflogen. Der Flugrettungs-
hubschrauber war unter dem Flugfunknamen „Martin 
5“ bekannt.

FLIR-Hubschrauber seit 2009 
Ab 1. Juli 2001 wurden die Aufgaben der Flugpolizei 

am Standort klagenfurt wieder auf die kernbereiche 
der polizeiarbeit zurückgeführt. 2008 (eUro) wurde in 
klagenfurt ein moderner, zweimotoriger einsatzhub-
schrauber der type eC135 p2+ stationiert und 2009 
erfolgte in klagenfurt die Stationierung eines neuen 
Flir-Hubschraubers der type eC135 p2+ mit Autopilot 
und iFr-zulassung.

Fo to :  FEST
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neben dem tagsüber besetzten einsatzhubschrau-
ber wird der Flir-Hubschrauber seit diesem zeitpunkt 
auch bei nacht betrieben. Diese Hubschraubertype 
ermöglicht auch den Flugbetrieb mit nachtsichtbrillen. 
Durch deren Anschaffung wurden die Sicherheit und die 
effizienz bei nachtflügen enorm erhöht. Der Schwer-
punkthubschrauber führt auch einsätze außerhalb des 
Bundeslandes kärnten durch. Darüber hinaus ist diese 
Flugeinsatzstelle durch die lehrtätigkeit des leiters der 
Flugeinsatzstelle klagenfurt in den Ausbildungsbetrieb 
(Aus- und Weiterbildung der Hubschraubereinsatzpilo-
ten) eingebunden.

Hubschrauber mit 850 PS seit 2019
Seit 9. September 2019 verfügt die Flugeinsatzstelle 

klagenfurt über einen neuen Hubschrauber. Bei der 
einmotorigen Maschine handelt es sich um den derzeit 
leistungsstärksten einsatzhubschrauber in der riege 
der Österreichischen Flugpolizei. Der Hubschrauber 
vom typ AS350 B3 kann über 850 pS Spitzenleis-
tung abrufen und hält damit in seiner Gewichtsklasse 
(leichter Mehrzweckhubschrauber) einen Höhenwelt-

rekord mit der landung auf dem Gipfel des Mount 
everest. im Alltag liegt die maximale einsatzflughöhe 
bei rund 6.000 Metern, womit er unter last perfekt für 
den einsatz im Hochalpinen Gelände geeignet ist. Die 
Maschine kann inklusive pilot sechs personen auf-
nehmen. Hauptsächliches einsatzgebiet für den Hub-
schrauber sind exekutivdienstliche Flüge (kriminal- und 
sicherheitspolizeiliche Flüge, Such- und Bergeseilflüge, 
Flüge im rahmen des katastrophenschutzes und der 
ersten Allgemeinen Hilfeleistungspflicht). Aufgrund der 
leistungsstärke des neuen Hubschraubermodelles ist 
bei zukünftigen Brandereignissen eine noch effekti-
vere nutzung des löschwassercontainers möglich, 
um Feuerwehren bestmöglich zu unterstützen. Der 
Hubschrauber ist auch für nachtsichtflüge zugelassen. 

Die Flugeinsatzstelle klagenfurt wird seit 1. november 
2019 von Chefinspektor ottmar karner geleitet. Sieben 
piloten, 15 Flight- und Flir operatoren und insgesamt 
drei Hubschrauber stehen für die Sicherheit der kärnt-
ner Bevölkerung bei tag und bei nacht (24-Stunden-
Betrieb) zur Verfügung. BMi

„Ich gelobe!“
Mit 1. Dezember 2019 begann 
für 29 neue Aspirantinnen und 
Aspiranten die zweijährige 
Grundausbildung zur bzw. zum 
exekutivbediensteten im Bil-
dungszentrum kärnten der 
Sicherheitsakademie. im rah-
men eines Festaktes hieß  
es am 17. Dezember offiziell: 
„ich gelobe!“

F
o

to
: 

M
a

D
e

x



p o l i z e i  k ä r n t e n  1/ 20 20

CHRONIK 19

Besuch aus Wels
Im BzS Wels, oberösterreich, werden seit 1. Dezember 
2019 zwei klassen im rahmen des polizeigrundaus-

bildungslehrganges für den exekutivdienst in kärnten 
ausgebildet. Damit sie bereits zu Beginn der Ausbil-
dung etwas kärntner luft „schnuppern“ konnten wurde 

an zwei Freitagen eine exkursion in unser Bundesland 
organisiert. Dabei besuchten die Aspirantinnen und 
Aspiranten unter anderem die einsatzabteilung, die 
Diensthunde und die Flugeinsatzstelle.

pAY

Der erste Kurs besuchte am 10. Jänner die Kärntner Exekutive

Der zweite Kurs war am 14. Februar unter anderem bei der Flugeinsatzstelle in Klagenfurt zu Gast

F
o

to
: 

M
a

D
e

x
F

o
to

: 
p

a
y



p o l i z e i  k ä r n t e n  1/ 20 20

CHRONIK20

Sternsinger besuchten Landes- 
polizeidirektion
Am 8. Jänner besuchten prominente Sternsinger 

die landespolizeidirektion kärnten. empfangen 
wurden sie von landespolizeidirektorin Mag. Dr. 
Michaela kohlweiß sowie ihren beiden Stellvertretern, 
Generalmajor Wolfgang rauchegger, BA und Hofrat 
Mag. Markus plazer.

Die Sternsinger in Gestalt von landeshauptmann-
Stellvertreterin Dr. Beate prettner, Stadtrat Christian 
Scheider, Domkapellmeister Mag. thomas Wasser-
faller sowie Stadtpolizeikommandant oberst Horst 
Jessenitschnig, BA MA überbrachten gemeinsam mit 

Dompfarrer Dr. peter Allmaier, MBA den Segen in die 
landespolizeidirektion. 

Die Sternsinger verbreiten bei ihren Besuchen nicht 
nur die Frohe Botschaft, sie sind auch für den guten 
zweck unterwegs. Die gesammelten Gelder fließen 
Jahr für Jahr in über 500 Hilfsprojekte in Asien, Afrika 
sowie lateinamerika und sollen dazu beitragen, dass 
benachteiligte Menschen Armut und Ausbeutung hinter 
sich lassen können. nähere informationen dazu, aber 
auch allgemein zur Dreikönigsaktion finden Sie unter 
www.dka.at pAY

Die Geschäftsführung freute sich über den Segen, welche die prominenten Sternsinger in das Amtsgebäude brachten
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Podiumsdiskussion „Cyber-Angriff – 
Macht und Ohnmacht“ im Stadttheater
Cyber-Angriff – Macht und ohnmacht“ war der titel 

eines Diskussionsabends am 13. Jänner 2020 im 
Stadttheater klagenfurt. Dabei sprach Bezirksinspektor 
Christian Baumgartner, MSc, it-experte im landeskri-

minalamt mit weiteren hochkarätigen Gesprächspart-
nern unter der leitung von Dr. Arnold Mettnitzer über 
die Chancen und Gefahren von Smarthomes, Social 
Media und Co. reD

Verstärkung für Kärntner Exekutive
Für 6 polizeischülerinnen und 18 polizeischüler war 

der 29. Jänner 2020 ein ganz besonderer tag, denn 
sie erhielten ihre Dienstprüfungszeugnisse. Seit Anfang 
Februar verstärken sie nun bereits die heimischen 
Dienststellen. Überreicht wurden die Abschlusszeug-
nisse durch den Direktor der Sicherheitsakademie, 

Ministerialrat Dr. norbert leitner, im Beisein von lan-
deshauptmann Dr. peter kaiser, landespolizeidirektorin 
Mag. Dr. Michaela kohlweiß sowie der leiterin des 
.SiAk/Bildungszentrums kärnten, oberst edith kraus-
Schlintl, BA.

MADeX
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Kärntner Exekutive bei  
„Guten Morgen Österreich“
Regelmäßig gastiert orF-Morgenshow in unserem 

Bundesland und immer wieder werden auch Vertre-
ter der polizei als interviewpartner eingeladen. So waren 
Anfang Jänner polizei-pressesprecher Hofrat Mag. Dr. 
rainer Dionisio zum thema „privater Waffenbesitz“ 
sowie der leiter der AeG Spittal/Drau, Gruppenins-

pektor Horst Wohlgemuth“ zum thema „Sicherheit bei 
Skitouren im alpinen Gelände“ zu Gast. Anfang März 
unterhielt ein ensemble der polizeimusik kärnten unter 
der leitung von kapellmeister Martin irrasch nicht nur 
die Gäste vor ort sondern auch die zahlreichen zuse-
herinnen und zuseher in ganz Österreich. pAY

Anfang März spielte ein Ensemble der Polizeimusik nicht nur für die Gäste vor Ort beim Stift Os-
siach, sondern auch für zahlreiche Zuseher in ganz Österreich flott auf

Am 14. Jänner sprach AEG-Leiter Gruppen-
inspektor Horst Wohlgemuth mit Eva Pölzl und 
Marco Ventre über die Gefahren bei Skitouren 
im alpinen Gelände

Polizei-Presse-Chef Rainer Dionisio war am 15. Jänner im mobilen Fernsehstudio zu Gast
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Alpinausbildung in Heiligenblut
Vom 18. bis 24. Jänner 2020 

fand in Heiligenblut die Alpin-
ausbildung statt. Schwerpunkte der 
Ausbildung waren die Unfallerhe-
bung auf Skipisten, Schnee- und 
lawinenkunde, eisklettern und 
Skitouren. An drei tagen besuchten 
bereits zum 9. Mal die richter und 
Staatsanwälte die Ausbildung. Vor-
träge über Flugpolizei, FiS regeln 
und Haftungsproblematik bei Mas-
senskitouren standen dabei am 
programm. Daneben nahmen auch 
einige piloten der Flugeinsatzstelle 
klagenfurt an zwei tagen an diesem 
Seminar teil.
kontrollinSpektor JoSeF BierBAUMer
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Torch Run 2020
Am Freitag, den 24. Jänner fand anlässlich der offi-

ziellen eröffnung der nationalen Special olympics 
Winterspiele 2020 in Hohenturn und Feistritz an der 
Gail sowie in Villach der torch run statt.

110 polizeischülerinnen und polizeischüler, sechs 
Bedienstete des .SiAk/Bildungszentrums in krumpen-
dorf/WS sowie weitere kolleginnen und kollegen der 
kärntner exekutive liefen drei etappen gemeinsam mit 
Athleten der Special olympics, um dabei das olympi-
sche Feuer zur eröffnungsfeier in die eishalle Villach 
zu bringen. zweck dieses laufes ist es, die gelebte 

inklusion zwischen den Athleten und der polizei sicht-
bar zum Ausdruck zu bringen. in empfang genommen 
wurden die läuferinnen und läufer bei den einzelnen 
etappen unter anderem von oberst ing. erich lon-
der, BA, Stadtpolizeikommandant von Villach, sowie 
oberst ehrenfried zarfl, Bezirkspolizeikommandant von 
Villach-land.

Das programm der Special olympics Winterspiele 
verteilte sich auf vier tage und dauerte bis einschließ-
lich Montag, den 27. Jänner. rund 900 Sportlerinnen 
und Sportler maßen sich dabei in neun Sportarten. pAY
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Ex-Gendarmeriekommandant  
feiert 80. Geburtstag
Der ehemalige kommandant 

des Gendarmerieposten Mall-
nitz, Abteilungsinspektor ir Wil-
helm Alber-Haub, feierte im Feb-
ruar seinen 80. Geburtstag. Wilhelm 
Alber-Haub war als Bergführer und 
Flugretter auch leiter der alpinen 
einsatzgruppe Spittal/Drau und 
ein pionier innerhalb der Alpingen-
darmerie. Die Mitglieder der Alpin-
polizei Spittal/Drau überbrachten 
zusammen mit ihrem einsatzleiter 
Gruppeninspektor Horst Wohlge-
muth dem Jubilar ihre herzlichsten 
Glückwünsche. 

ABteilUnGSinSpektor ir  
HelMUt WeiXelBrAUn

Innenminister besuchte PI Rennweg
Innenminister karl nehammer be-
suchte am 5. Februar die polizis-

tinnen und polizisten der polizeiin-
spektion rennweg am katschberg. 
Bei diesem ersten kärntenbesuch 
in seiner neuen Funktion wurde er 
von der landespolizeidirektorin 
Michaela kohlweiß begrüßt.

Der innenminister nutze einen 
kurzen Aufenthalt in unserem Bun-
desland für einen ersten kontakt mit 
kärntner polizeikräften. Bei direkten 
Gesprächen mit den kolleginnen 
und kollegen informierte er sich 
über aktuelle Herausforderungen 
der kärntner polizei, aber auch über 
die spezifischen Gegebenheiten der 
pi rennweg am katschberg.

„Durch die sehr offen geführten 
Gespräche mit den polizisten dieser polizeiinspektion 
konnte ich einen ersten, überaus positiven eindruck der 
kärntner exekutive gewinnen. ich habe gesehen, dass 
hier polizistinnen und polizisten mit viel engagement 

und leidenschaft, aber auch mit großer professiona-
lität ihren Dienst versehen“, resümierte innenminister 
nehammer nach seinem Dienststellenbesuch.

Hr MAG. Dr. rAiner DioniSio
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Polizeiball Wolfsberg
Am 25. Jänner 2020 lud die polizei des Bezirkes 

Wolfsberg und die ipA-Verbindungsstelle Unter-
kärnten zum traditionellen „polizeiball Wolfsberg“ ins 
kUSS Wolfsberg ein. zahlreiche Besucher waren der 
einladung gefolgt und tanzten im rhythmus der BiG 
Band „l“ und der „tollhouse-Music“. 

nach der eröffnungspolonaise, getanzt von den 
Schülerinnen und Schüler des BorG Wolfsberg, 
begrüßte der kommandant der polizeiinspektion Wolfs-
berg, Chefinspektor Walter zarfl, die zahlreichen Gäste 
aus politik, Wirtschaft und von diversen Blaulichtorga-
nisationen und stellte damit die Verbundenheit und die 
Wertschätzung der Bevölkerung gegenüber der polizei 
fest. Unter den ehrengästen: landespolizeidirektorin 
Mag. Dr. Michaela kohlweiß, klagenfurts Stadtpolizei-
kommandant oberst Horst Jessenitschnig, BA, MA, 
Bezirkspolizeikommandant oberstleutnant Mag. peter 
Hauser, BA mit seinem Stellvertreter oberstleutnant 
Johann Schranzer, Bürgermeister Hans-peter Schlag-
holz, nationalratsabgeordneter ing. Johann Weber 
sowie die landtagsabgeordneten Claudia Arpa und 
Harald trettenbrein.

nach den Grußworten von oberstleutnant Mag. 
peter Hauser, BA wurde der Ball mit „Alles Walzer“ 

eröffnet und die tanzfläche von den tanzfreudigen 
Ballgästen „beschlagnahmt“.

zum Schluss möchte ich mich bei den kollegen des 
Ballkomitees und den kolleginnen und kollegen der 
einzelnen Dienststellen des Bezirkes Wolfsberg, recht 
herzlich für die Unterstützung und zusammenarbeit 
bedanken und hoffe auf einen gemeinsamen polizeiball 
2021.

FÜr DAS BAllkoMitee:
CHeFinSpektor eriCH DArMAnn

Zahlreiche Ballgäste „beschlagnahmten“ das Tanzparkett

Die Ball-Organisatoren freuten sich über den Besuch von Landespoli-
zeidirektorin Mag. Dr. Michaela Kohlweiß und Oberst Horst Jessenit-
schnig, BA, MA

Fo tos :  Scha r f l echne r
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Warnwesten für die VS Maria Saal
Abteilungsinspektor Harald 
Wiedermann der pi Maria Saal 
überreichte in zusammenarbeit 
mit der leiterin der Ganztages-
schule Birgit Stelzl der VS Maria 
Saal und mit Unterstützung 
des ÖAMtC im rahmen der 
Verkehrserziehung mit dem 
Schwerpunkt „Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr“ den Vorschul-
kindern gelbe Warnwesten mit 
Schlüsselanhängern. Somit kön-
nen die zukünftigen Schulkinder 
ihren Weg im Straßenverkehr 
noch sicherer und sichtbarer 

beschreiten. Die kinder nahmen 
an der Verkehrserziehung aktiv 

teil und die Geschenke mit 
großer Begeisterung an.

Vernetzungstreffen der Pressereferenten
In einsatzfällen oder krisenlagen ist es von Vorteil, 
wenn sich die kommunikationsverantwortlichen 

untereinander persönlich kennen. Aus diesem Grund 
trafen sich pressereferenten und kommunikatoren von 
insgesamt 33 kärntner Behörden und organisationen 
am 20. Februar 2020 in den räumlichkeiten des .SiAk/
Bildungszentrums in krumpendorf am Wörthersee. Die 
Chefredakteure des orF landesstudios, der kärntner 
kronenzeitung und der kleinen zeitung waren referen-
ten dieser tagung.

neben dem Vernetzen und per-
sönlichen kennenlernen standen 
auch fachliche themen am pro-
gramm. rainer Dionisio referierte 
als pressechef der landespolizei-
direktion über die Medienarbeit im 
Blickpunkt der persönlichkeitsrechte. 
Chefredakteur Bernhard Bieche des 
orF landesstudios gab in einem 
referat einblicke in die Bedürfnisse 
und Abläufe der rundfunkmedien. 
Weitere fachliche inputs kamen von 
Hannes Mösslacher, Chefredakteur 
der kärntner krone. er sprach über 
das journalistische Handwerk an sich 
und referierte dabei ausführlich über 

die notwendigkeit des Fragenstellens als unersetzba-
ren Bestandteil eines gesellschaftlichen Miteinanders. 
Abschließend sprach Antonia Gössinger, Chefredak-
teurin der kleinen zeitung, über die grundlegenden 
Aufgaben der Medien, die besonderen Bedürfnisse 
des online-Journalismus sowie über die notwendig-
keit von sachlich richtigen informationen in zeiten von 
„Fake news“ und rundete damit die umfangreichen und 
informativen Vorträge ab.

Hr MAG. Dr. rAiner DioniSio

Hannes Mösslacher, Bernhard Bieche, Antonia Gössinger und Rainer  Dionisio
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Alpin-Sicherheitstag am Goldeck
Am 6. Februar fand am Spittaler 

Hausberg, dem Gold eck der 
schon traditionelle Alpin-Sicher-
heitstag statt. neben verschiedens-
ter rettungs- und einsatzorganisa-
tionen standen auch die Mitglieder 
der AeG Spittal/Drau sowie der 
FeSt klagenfurt für die Fragen der 
interessierten Wintersportler zur 
Verfügung. Unter ihnen auch der 
Abfahrts-olympiasieger von 2002, 
Fritz Strobl.

pAY
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AEG Klagenfurt auf der Suche  
nach Schnee
Auf der Suche nach Schnee 

wurde die AeG klagenfurt bei 
der jährlich abzuhaltenden Win-
tereinsatzübung ende Februar am 
klettersteig lärchenturm fündig. 

Am programm standen unter 
anderem Schnee- und lawinen-
kunde sowie die Unfallerhebung im 
– teils hochalpinen – Gelände.
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Revierinspektor  
Matthias Sablatschan  
verstorben

Am Sonntag, den 8. März 2020 verunglückte 
Revierinspektor Matthias Sablatschan der Poli-
zeiinspektion Klagenfurt/WS-Villacher Straße im 
Zuge einer Alpinausbildung im Glocknergebiet 
tödlich. Lesen Sie einen persönlichen Nachruf 
von Kontrollinspektor Josef Bierbaumer.

Menschen, die von der Bergwelt begeistert 
sind, sind die richtigen für unseren Job. Bei 

der Alpinpolizei haben wir oft mit den negativen 
Folgen des Bergsteigens zu tun, müssen Abgän-
gige suchen oder tote bergen. Menschen, die für 
diesen Sport keine Begeisterung haben, zeigen 
dafür wenig Verständnis und wollen erst recht 
mit diesen Folgen nichts zu tun haben. Matthias 
ist 2015 zu uns gestoßen und wir haben diese 
Begeisterung erkannt. er hatte ein leuchten 
in den Augen, wenn er von seinen touren und 
plänen erzählte, immer wieder fiel ihm etwas ein, 
das er in den Bergen planen und durchziehen 
wollte. Bei der Ausbildung mussten wir erst mit 
seinem typ zurechtkommen. oft zu spät, noch 
etwas vergessen, eigenwillig angezogen kam er 
daher. Doch wenn er so weit war, offenbarte sich 
seine akribische planung und wir staunten, ob 
seines chaotischen Auftretens, wie gut er vorbe-
reitet war. Die stoische ruhe und Gelassenheit 
übertrug sich auf die Gruppe und vermittelte 
einen sicheren eindruck. Seine Freunde zwei-
felten manchmal an entscheidungen, wenn zum 
Beispiel bei einer privaten Schiüberschreitung 
vom katschberg nach Bad kleinkirchheim ein 
mehr als dürftiges notbiwak im Schnee als 
Unterkunft dienen sollte, obwohl 100 Meter 
weiter ein warmes Hotel ausreichend platz bot. 
Doch seine zuversicht steckte alle an und sie 

verbrachten die nacht im Biwak, Matthias schlief 
und stellte jede Stunde den Wecker, um nach 
seinen Freunden zu sehen.

Seine einjährige reise nach Südamerika war 
wohl der Höhepunkt seines lebens. Allein, von 
einigen Besuchen aus der Heimat abgesehen, 
zog er durch die lande und genoss das land, 
die leute und das Bergsteigen. 

nun endete sein leben abrupt. Ausgerechnet 
im zuge jener Ausbildung, die ihn zur Auswahl-
prüfung für die Bergführerausbildung vorbereiten 
sollte, passierte es. Als erster einer fünfköpfigen 
Gruppe fuhr er in den unteren teil einer rinne ein, 
er war als Führer eingeteilt. Wieder hatte er sich 
akribisch vorbereitet, die tour, die expositionen, 
die Hangneigung und die Marschrichtungen 
gemeinsam mit Florian gemessen und gezeich-
net. Die sogenannte Glocknerumfahrung führt 
vom lucknerhaus zur Adlersruhe, dann folgt 
die Abfahrt zur pasterze, bevor man nochmal 
einen satten Aufstieg zum teufelskamp bewäl-
tigen muss, um dann auf der anderen Seite des 
Berges wieder zurück zum Ausgangspunkt zu 
gelangen. keine tour für Anfänger und keine tour 
für schlechte Verhältnisse. Diesmal schien es 
zu passen. Doch die Falle schnappte zu, ein 
eigentlich kleines Schneebrett riss ihm die Schi 
weg und die Steilheit des Geländes erlaubte 
kein Halten mehr. Fassungslos standen wir bei 
ihm und mussten der realität ins Auge schauen, 
gerade war er noch da. Doch er ist noch da. 
ich spüre ihn, wenn ich auf die Berge schaue. 
ich sehe sein leuchten in den Augen und habe 
sein lachen in erinnerung, wenn ich an seine 
Geschichten denke. Und das wird noch lange 
so sein.
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Kriminalprävention:

Verbreitung von kinderpornografisch 
relevanten Inhalten

Aus aktuellem Anlass warnt die kriminalprävention 
vor einer neuen und sehr bedenklichen Vorgangs-

weise im internet. Dabei werden Unternehmen bzw. 
dessen Unternehmensleitung per e-Mail angeschrieben 
und links auf pornografische oder sogar kinderporno-
grafisch relevante inhalte angefügt. im besagten e-Mail 
wird die angeschriebene person um korrektur oder 
Bestätigung der inhalte ersucht, welche sich hinter 
diesen links verbergen. Bedenklich ist dabei, dass erst 
nach klick auf den link der tatsächliche inhalt wie eben 
z.B. kinderpornografisch relevantes Material ersichtlich 
wird, welches per se jedoch verboten ist. in weiterer 
Folge erhalten opfer auch einen link zu Webseiten mit 
ihrem eigenen, jedoch gefälschten Geständnis. Diese 
Geständnisse wurden überdies mit Bildern und Daten 
des betreffenden e-Mail-empfängers im Unternehmen 
versehen. 

Da aktuell noch keine erpresserforderungen bekannt 
wurden, liegt der Grund der tatbegehung derzeit noch 
im Dunkeln. opfer werden jedenfalls aufgefordert, der-
artige Vorfälle umgehend zur Anzeige zu bringen und 
nicht auf den link in der email zu klicken. Das Öffnen 
und Analysieren dieser links sollte ausschließlich durch 
die polizei und nicht durch das opfer selbst erfolgen. 
Überdies kann durch das klicken auf den link und den 
damit verbundenen Besuch einer Webseite ebendort 
auch die eigene ip-Adresse hinterlegt werden. 

Die vom unbekannten täter erstellte Webseite sollte 
beim gegenständlichen provider gemeldet werden, was 
z.B. über die jeweilige kontaktadresse des providers 
erfolgen kann. Bei der Durchführung der Meldung ist 
die exekutive gerne behilflich.

BezirkSinSpektor CHriStiAn BAUMGArtner, MSC
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Fahrerflucht – rechtliche Aspekte
Nach § 4 StVo sind alle personen deren Verhalten 

am Unfallsort mit einem Verkehrsunfall in ursächli-
chem zusammenhang stehen verpflichtet

1.  wenn sie ein Fahrzeug lenken sofort anzuhalten
2.  wenn sie als Folge des Verkehrsunfalles Schäden für 

personen oder Sachen zu befürchten sind, die zur 
Vermeidung solcher Schäden notwendigen Maßnah-
men zu treffen

3.  an der Feststellung des Sachverhaltes mitzuwirken.

Sind bei einem Verkehrsunfall personen verletzt worden, 
so sind alle personen deren Verhalten am Unfallsort mit 
einem Verkehrsunfall in ursächlichem zusammenhang 
stehen verpflichtet, Hilfe zu leisten bzw. unverzüglich 
für fremde Hilfe zu sorgen sowie sofort die nächste 
polizeidienststelle zu verständigen. 

ist bei einem Verkehrsunfall nur Sachschaden ent-
standen, so sind alle personen, deren Verhalten am 
Unfallsort mit einem Verkehrsunfall in ursächlichem 
zusammenhang stehen verpflichtet, die nächste poli-
zeidienststelle vom Verkehrsunfall ohne unnötigen 
Aufschub zu verständigen. eine solche Verständigung 
darf jedoch unterbleiben, wenn die Beteiligten einander 
ihren namen und ihre Anschrift nachgewiesen haben.

Begrifflichkeiten
Begriff „Verkehrsunfall“: ein Verkehrsunfall ist 

jedes plötzliche, mit dem Straßenverkehr ursächlich 
zusammenhängendes ereignis, das sich auf Straßen 
mit öffentlichem Verkehr ereignet und einen personen- 
oder Sachschaden zur Folge hat. Dass der Schaden 
auf einer Straße mit öffentlichen Verkehr eintritt ist nicht 
tatbestandsvoraussetzung (zum Beispiel: Beschädi-
gung eines zaunes).

Begriff: „personen, die mit einem Verkehrsunfall 
in ursächlichem zusammenhang stehen“: Unter per-
sonen, deren Verhalten mit einem Verkehrsunfall in 
ursächlichem zusammenhang steht, sind alle perso-
nen zu verstehen, deren Verhalten örtlich und zeitlich 
unmittelbare Bedingung für das entstehen des Unfalles 
ist, und zwar ohne rücksicht darauf, ob ihr tun oder 
Unterlassen rechtswidrig oder schuldhaft ist. 

Mit einem Verkehrsunfall in ursächlichem zusam-
menhang im Sinne des § 4 StVo steht ein Fahrzeug-
lenker zwar auch dann, wenn er nicht unmittelbar vom 
Unfall betroffen ist, jedoch den unmittelbar Betroffenen 
zu einem Verhalten veranlasst hat, das schließlich zu 
einem Verkehrsunfall führte. 
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Anhaltepflicht
zweck der Anhaltepflicht ist es, nicht nur das 

Fahrzeug kurzfristig anzuhalten, sondern auch sei-
nen sonstigen lenkerverpflichtungen des § 4 StVo 
nachzukommen. Der lenker wird sich daher nach dem 
Anhalten zum Beispiel auch zu vergewissern haben, 
ob durch diesen Unfall eine Situation entstanden ist, 
die es notwendig macht, Maßnahmen zur Vermeidung 
von Schäden für personen oder Sachen zu treffen. Die 
Anhaltepflicht beschränkt sich nur auf den Bereich der 
Unfallstelle und erfordert nicht, dass der Fahrzeug-
lenker, der erst nachträglich von dem Verkehrsunfall 
erfährt, an den Unfallort zurückzukehren hat. 

es ist nicht zweck der Anhaltepflicht an ort und 
Stelle festzustellen, ob ein Sachschaden von einem 
Unfall herrührt, ob die Angaben des am Unfall Betei-
ligten stimmen und überhaupt das Verschulden an 
einem Unfall zu klären, sondern um den am Unfall 
beteiligten Fahrzeuglenkern die Möglichkeit zu geben, 
ohne unnötigen Aufwand und Schwierigkeiten klar-
stellen zu können, mit wem man sich hinsichtlich der 
Schadensregelung in der Folge auseinanderzusetzen 
haben wird. Der an einem Unfall Beteiligte wird daher 
von seinem durch § 4 normierten Verpflichtungen nicht 
befreit, wenn er lediglich bestreitet, dass sein Verhalten 
am Unfallort mit dem Verkehrsunfall in ursächlichem 
zusammenhang gestanden sei. 

Die Verpflichtung zum Anhalten wird nicht dadurch 
außer kraft gesetzt, dass mit dem sofortigen Anhalten 
möglicherweise eine Behinderung des übrigen Verkehrs 
verbunden sein könnte, oder dass der Unfallgegner 
nicht ebenfalls sofort anhält. ein an einem Verkehrs-
unfall beteiligter Fahrzeuglenker hat unmittelbar am 
Unfallort anzuhalten und nicht erst in einiger entfernung 
davon. Diese Verpflichtung besteht grundsätzlich auch 
bei lebhaftem Verkehrsaufkommen sowie ungeachtet 
der Höhe des eingetretenen Schadens und der Frage 
des Verschuldens am Verkehrsunfall. Für die Verpflich-
tung zum sofortigen Anhalten macht es auch keinen 
Unterschied, ob es bei dem Verkehrsunfall ein Haustier 
oder Wild zu Schaden gekommen ist.

Verpflichtungen bei der Feststellung des Sachver-
haltes

Die Verpflichtung zur Mitwirkung an der Feststellung 
des Sachverhaltes schließt grundsätzlich insbesondere 
das Verbot ein, Veränderungen an der Stellung der vom 
Unfallort betroffenen Fahrzeuge vorzunehmen. 

Die Verpflichtung zur Mitwirkung an der Feststellung 
des Sachverhaltes schließt grundsätzlich auch das Ver-
bot ein, nach dem Unfall Alkohol zu trinken, wenn da-

durch die Feststellung, ob im zeitpunkt des Unfalles ein 
durch Alkohol beeinträchtigter zustand gegeben war, 
erschwert werden kann, und zwar unabhängig, ob vor 
dem Unfall Alkohol konsumiert wurde oder nicht. Das 
Verbot besteht so lange, als mit einer amtlichen tatbe-
standsaufnahme, zu der auch die Feststellung eines 
allfälligen alkoholbeeinträchtigten zustandes des len-
kers im Unfallzeitpunkt gehört, gerechnet werden muss. 

Die Abwendung von Gefahren für andere Verkehrs-
teilnehmer hat grundsätzlich nicht durch ein dem 
Mitwirkungsgebot widersprechendes entfernen der 
Fahrzeuge zu erfolgen, sondern – falls erforderlich – 
durch andere Maßnahmen, wie etwa durch Aufstellen 
einer nach den kraftfahrrechtlichen Vorschriften geneh-
migten Warneinrichtung. 

Die Verpflichtung zur Mitwirkung an der Feststellung 
des Sachverhaltes beinhaltet auch die Verpflichtung, 
das eintreffen der organe der öffentlichen Sicherheit 
abzuwarten, auch um Feststellungen zur person des 
beteiligten Fahrzeuglenkers in der richtung treffen zu 
können, ob dieser zur lenkung des am Verkehrsunfall 
beteiligten Fahrzeuges berechtigt war und äußerlich 
den Anschein erweckt, sich geistig und körperlich 
in einem zur lenkung eines Fahrzeuges geeigneten 
zustand befunden zu haben. 

Verkehrsunfall mit Verletzten
Die polizeidienststelle ist von jedem Unfall, bei wel-

chem jemand verletzt wurde, der mit dem Fahrzeug-
lenker selbst nicht ident ist, zu verständigen. Das Wort 
„sofort“ ist im wörtlichen Sinn zu verstehen, so dass 
der Verpflichtete so rasch wie möglich die Verständi-
gung vorzunehmen hat. Steht der Anzeigeerstattung 
sofort nach dem Unfall ein unüberwindliches Hindernis 
entgegen (zum Beispiel die vorrangige Hilfeleistung für 
den Verletzten) muss sofort nach dem Wegfall dieses 
Hindernisses die vorgeschriebene Anzeige erstattet 
werden. Diese Verständigungspflicht ist vorrangig 
gegenüber anderen Maßnahmen, wie zum Beispiel 
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den Schaden festzustellen, die Verschuldensfrage 
zu erörtern, Versicherungsmeldungen auszufüllen, 
die Unfallfahrzeuge zu bergen, zu verwahren oder zu 
sichern. Diese Verpflichtung ist nicht auf andere per-
sonen übertragbar, doch kann sich der Verpflichtete zu 
ihrer erfüllung eines Boten bedienen. Allerdings haftet 
der Verpflichtete, wenn er sich nicht davon überzeugt 
hat, ob der Bote seinen Auftrag auch erfüllt hat. 

Verkehrsunfall mit Sachschaden
ein „Sachschaden“ liegt dann nicht vor, wenn eine 

person durch ihr Verkehrsverhalten nur selbst in ihrem 
Vermögen zu Schaden gekommen ist. Auch eine 
geringfügige Beschädigung, etwa in Form eines leich-
ten lackschadens, ist als Sachschaden zu qualifizieren. 

nach der Judikatur sind insbesondere folgende 
Fälle als Sachschaden zu werten: ein noch so kleiner 
lackschaden oder eine bleibende Verformung eines 
der teile eines Fahrzeuges; Abschürfungen von rinde 
oder das Verbiegen oder das Schiefstellen von Bäu-
men, gleichgültig ob sich diese Unfallfolgen im laufe 
der zeit durch regeneration oder durch menschliche 
zugriff, also durch eine „reparatur“, wieder beheben 
lassen; eine Abschürfung an einem Gummigriff, ein 
äußerst geringfügiger kratzer; die zurückstauchung 
einer Stoßstange.

Folgende Fälle sind hingegen nach der Judikatur 
keine Sachschäden: eine mit einem reinigungsmit-
tel von der zierleiste eines Fahrzeuges entfernbare 
lackspur oder ein Gummiabrieb entstandener „Fah-
rer“, bei dem keine eindellung der karosserie erfolgt 
ist; die bloße Beschmutzung oder eine wegwischbare 
kontaktspur; ein bloßer Vermögensschaden in Gestalt 
der kosten für eine kontrolle, ob ein Sachschaden ein-
getreten ist; eine verbogene kennzeichentafel, sofern 
sie ohne nennenswerten Aufwand in ihren ursprüngli-
che lage zurückgebogen werden kann.

eine Verständigung der nächsten polizeidienststelle 
ist immer dann zu erstatten, wenn ein identitätsnach-
weis nicht möglich ist oder zwar erbracht werden 
kann, jedoch gleichgültig aus welchen Gründen, nicht 
vorgenommen wird. Wenn der Beschädiger den ihm 
bekannten Beschädigten nicht sofort verständigen 
will, weil es noch spät in der nacht beziehungsweise 
sehr früh am Morgen ist, so muss er unverzüglich die 
Meldung bei der Sicherheitsdienststelle erstatten. eine 
Verständigung darf nur dann unterbleiben, wenn die 
beteiligten einander ihren namen und ihre Anschrift 
nachgewiesen haben.

Strafen bis zu 2.180 Euro
Der Begriff „ohne unnötigen Aufschub“ ist streng 

auszulegen. Die länge der zeitspanne ist einer exak-
ten Bestimmbarkeit nicht zugänglich. nach dem Sinn 
und zweck dieser Gesetzesstelle ist dieser Begriff so 
zu verstehen, dass die Meldung nach Durchführung 
der am Unfallort notwendigen, durch das Gebot der 
Verkehrssicherheit erforderlich erscheinenden Maß-
nahmen beziehungsweise nach vergeblichem Versuch 
der Beteiligten, einander ihre namen und Anschrift 
nachzuweisen, geboten ist. (es kommt nicht so sehr 
auf die länge des zeitraumes an, der vergangen ist, 
sondern viel mehr darauf an, wie diese zeit genützt 
wurde). Der Meldepflicht („Verständigung“) wird nur 
dann entsprochen, wenn der inhalt der Verständigung 
den polizeibeamten in die lage versetzt, eine vollstän-
dige Meldung zu erstatten. 

Der nachweis des namens und der Anschrift wird in 
der regel durch Vorweisen des Führerscheins und des 
zulassungsscheines oder sonst durch einen amtlichen 
lichtbildausweis zu erbringen sein. Durch das beider-
seitige Aufschreiben der kennzeichen wird die Anord-
nung des Gesetzes einander die identität nachzuwei-
sen, nicht erfüllt. Die Verständigung des Geschädigten 
durch Hinterlassung eines Verständigungszettels an 
der Windschutzscheibe des beschädigten parkenden 
Fahrzeuges, die Übergabe einer Visitenkarte oder die 
Bekanntgabe des kfz-kennzeichens stellt keinen aus-
reichenden identitätsnachweis. (Auch der gegenseitige 
identitätsnachweis muss ohne unnötigen Aufschub 
erfolgen.)

Die Beschädigung von Verkehrsleiteinrichtungen 
anlässlich eines Verkehrsunfalls und die Unterlassung 
der rechtzeitigen Meldung an die nächste Sicherheits-
dienststelle oder den Straßenerhalter ist nach der 
Spezialbestimmung des § 31 StVo und nicht nach der 
allgemeinen Bestimmung des § 4 StVo strafbar. 

nach § 99 Abs. 2 StVo begeht der lenker eines 
Fahrzeuges, dessen Verhalten am Unfallsort mit einem 
Verkehrsunfall in ursächlichem zusammenhang und 
den Bestimmungen des § 4 Abs. 1 und 2 StVo zuwi-
derhandelt, insbesondere dieser nicht anhielt, nicht 
Hilfe leistet oder herbeiholt oder nicht die nächste 
polizeidienststelle verständigt, eine Verwaltungsüber-
tretung und ist mit einer Geldstrafe von euro 36,- bis 
euro 2.180,- im Falle der Uneinbringlichkeit mit einer 
Freiheitsstrafe von 24 Stunden bis 6 Wochen zu  
bestrafen.

Hr MAG. FrieDriCH HrASt
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Schwerverkehrskontrollen 
Tag für tag rollt eine Vielzahl an lastkraftwagen 

durch unser Bundesland – darunter auch so man-
ches „schwarzes Schaf“, welches tunlichst aus dem 
Verkehr gezogen werden sollte. Deshalb finden immer 
wieder sogenannte Schwerverkehrskontrollen statt, 
bei welchen sowohl das Fahrzeug selbst als auch die 
lenker einer genauen kontrolle unterzogen werden.

im Gebiet der landeshauptstadt wird diese Auf-
gabe von dafür besonders geschulten sechs Beamte 
nder Verkehrsinspektion (Vi), welche eine § 58a kFG 
prüfer Schulung vom BMi erfahren haben, erledigt. 
„Dies ist notwendig, da sich Schwerverkehrskontrollen 
in einigen punkten von einer normalen Verkehrskon-
trolle unterscheiden“, erklärt Chefinspektor Manfred 
poms, leiter der Vi klagenfurt. neben Führerschein 
und zulassung werden auch die Frachtpapiere, der 
analoge oder digitale Fahrtenschreiber- Fahrerkarte-, 
die ladung bzw. die ladegutsicherung sowie der tech-
nische zustand des lkW in Augenschein genommen. 
Besonders bei der Fahrerkarte heißt es genau hinse-
hen, denn über diese können die lenk- und ruhezeiten 
der vergangenen 28 tage eingesehen, kontrolliert und 

gegebenenfalls geahndet werden. „Werden lenkzei-
ten überschritten, so muss der Fahrer darüber eine 
Aufzeichnung führen und erläutern, warum er diese 
– geringfügig (!) – überschritten hat“, erläutern revier-
inspektor Günther tscherne und Gruppeninspektor 
ewald klemenjak, zwei der kontrollorgane. Beispiel 
dafür könnte sein, dass er auf der Autobahn noch einen 
rastplatz erreichen musste oder er wegen eines Staus 
etwas zu spät sein ziel erreichte. 

Spiel mit der Sicherheit
immer wieder kommt es auch vor, dass lkW lenkern 

wegen schwerer technischer Mängel am Fahrzeug die 
Weiterfahrt wegen Gefahr im Verzug untersagt werden 
muss. in diesem Fall werden die kennzeichen und die 
zulassungspapiere abgenommen. Bei ausländischen 
lkW lenker wird dann eine vorläufige Sicherheits-
leistung vom Fahrer eingehoben. inländische lenker 
werden „ganz normal“ zur Anzeige gebracht. eine 
Weiterfahrt wird erst gestattet, wenn die Mängel beho-
ben wurden. „Gerade technische Mängel sind nicht als 
kavaliersdelikt zu sehen, sondern stellen eine große 

Im Gebiet der Landeshauptstadt finden regelmäßig Schwerverkehrskontrollen statt
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Im Gebiet der Landeshauptstadt finden regelmäßig Schwerverkehrskontrollen statt

Gefahr dar, einerseits für die lenker 
selbst, aber auch für alle anderen 
Verkehrsteilnehmer“, so Manfred 
poms. entsprechend genau und 
streng wird hier auch hingesehen 
und – so viel kann gesagt werden 
– es gibt bei diesem punkt beinahe 
nichts, was es nicht gibt. Von funk-
tionslosen Bremsanalge, reifen 
ohne profil, nicht funktionierende 
Beleuchtungseinrichtungen, rostige 
bzw. gebrochene träger bis hin zu 
verzogenen Aufbauten – teilweise 
ist es erschreckend, wie hier mit der 
Sicherheit gespielt wird, so poms. 
Damit hier aber nicht ein falscher 
eindruck entsteht – der Großteil des 
Schwerverkehres wird sicher und 
entsprechend der gesetzlichen Vor-
gaben abgewickelt, nur leider sind auf den heimischen 
Straßen auch immer wieder solche desolate Fahrzeuge 
unterwegs. 

Unterstützung durch das Amt der Kärntner Landes-
regierung

Für ihre kontrollen haben die Beamten einen speziell 
ausgestatteten sogenannten Schwerverkehrskontroll-
bus. Dieser verfügt neben der normalen Ausstattung 
unter anderem über einen laptop, um die Fahrerkarte 
auslesen zu können. zudem werden mobile Wiege-
platten mitgeführt. Sollten diese nicht zum einsatz 
kommen, so besteht noch die Möglichkeit, bei einer 
öffentlichen Abwaagestelle eine Gewichtskontrolle 
durchzuführen. in der landeshauptstadt gibt es eine 
solche bei einem Agrar-Großhandel am Südring. eigens 
gewidmete plätze für Schwerverkehrskontrollen gibt es 

in der landeshauptstadt übrigens nicht – diese werden 
von den Beamten individuell festgelegt. Werden bei 
einem lkW mehrere Mängel festgestellt, so haben die 
Beamten zudem auch die Möglichkeit, das Fahrzeug 
bei der Überprüfungsstelle des Amtes der kärntner 
landesregierung vorzuführen.

„es ist ein umfangreiches tätigkeitsfeld, welches viel 
Wissen, aber auch erfahrung abverlangt“, so Manfred 
poms abschließend. es wird genau hingesehen und 
dementsprechend liest sich auch die Bilanz für das 
abgelaufene Jahr 2019: neben 1270 Anzeigen wurden 
348 organmandate ausgestellt, in 54 Fällen musste 
die Weiterfahrt untersagt werden. Und im Sinne der 
Verkehrssicherheit für uns alle werden die kollegen der 
Vi klagenfurt auch heuer ganz genau hinsehen.

CHeFinSpektor MAnFreD poMS

Beim Auslesen der Fahrerkarte können Verstöße der vergangenen 28 
Tage festgestellt und geahndet werden

Weiterer Kontrollpunkt: Ladegutsicherung

Auch der technische Zustand der Fahrzeuge wird genau unter die Lupe 
genommen
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Sicher durch die digitale Welt –  
Projekt „CyberKids“

Die immer weiter fortschreitende Digitalisierung, 
welche bereits im kindesalter Auswirkungen auf 

das tägliche leben hat, bringt es mit sich, dass die 
Jüngsten für die damit verbundenen Gefahren sensi-
bilisiert werden müssen. Denn auch wenn die kinder 
heutzutage großes Geschick im Umgang mit dem 
Mobiltelefon, tablet und pC vorweisen können – die 
Schattenseiten sind ihnen oftmals noch nicht bewusst. 
Und hier setzt das projekt „Cyberkids“ an, rückt die 
Gefahren ins Blickfeld und zeigt kindgerecht auf, wie 
man sich davor schützen kann. 

Was ist das internet, welche Chancen und Gefahren 
bestehen bei der nutzung, wie verhalte ich mich in 
Chats – welche persönlichen Daten gebe ich von mir 
preis, was mache ich mit kettenbriefen bzw. wie ver-
halte ich mich bei verstörenden inhalten? Das sind nur 
einige Fragen, um die sich das projekt kümmert.

 „Cyberkids“ startet in der dritten und vierten 
Schulstufe und wird dort von besonders geschulten 
Verkehrserzieherinnen und Verkehrserziehern betreut. 
Ab der fünften Schulstufe wandert das projekt zur kri-
minalprävention und wird dort - adaptiert auf das Alter 
dieser zielgruppe - im rahmen von Workshops durch 
ebenfalls speziell geschulte polizistinnen und polizisten 
umgesetzt.

in einem interview gibt, stellvertretend für viele 
andere engagierte kolleginnen und kollegen, Abtei-
lungsinspektor Hubert Scharf einen einblick in die 
praktische Umsetzung. Hubert Scharf ist als Cyber-
kids-Multiplikator für den organisatorischen Ablauf 
des projektes in den Bezirken klagenfurt-land und 
Villach-land zuständig.

Herr Scharf, warum ist es so wichtig, so früh wie 
möglich über Gefahren der „digitalen Welt“ aufzu-
klären?

Weil die Digitalisierung in allen Bereichen rasch 
voranschreitet und unsere zukünftigen Generationen 
davon sehr massiv betroffen sein werden. Mit unserem 
projekt versuchen wir den Grundstein für eine vernünf-
tige und bedachte internetnutzung zu  legen und darauf 
einzuwirken, dass diese Generationen vielleicht jene 
„Fehler“ welche heutige Generationen in der nutzung 
des internets begehen, nicht mehr in dieser Häufigkeit 
und Sorglosigkeit begehen werden.

Auf welche Weise bringen sie den Kindern bei, wel-
che Gefahren es gibt und wie sie sich bestmöglich 
schützen können?

Überwiegend wird sehr praxisorientiert vorgetra-
gen. Verwendet werden dabei simple Hilfsmittel wie 

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse der VS Afritz erhielten nach Projektabschluss ihre 
„CyberKids“-Teilnahmebestätigung
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die Schultafel, Flipchart, aber auch Mobiltelefone, 
laptops, Video-Clips (eU-projekt Sheeplive) und pC. 
Dabei werden die kinder immer aktiv in das projekt 
eingebunden und auch immer wieder Gruppenarbeiten 
zu den verschiedenen themenbereichen durchgeführt. 
es gibt keine fiktiven Annahmen, sondern nur wirkliche 
ereignisfälle. 

Welche Themen haben sie dabei im Fokus bzw. was 
haben die Kinder von Ihnen gelernt?

Die Funktionsweise und Besonderheiten des inter-
nets, Soziale netzwerke (z.B. WhatsApp, Snapchat, 
instergram, Facebook u.a.), Datenschutz (persönliche 
Daten). Die kinder lernen aber auch die Chatregeln und 
werden über die Besonderheiten der „kettenbriefe“ 
aufgeklärt. ein sehr wichtiger themenbereich ist das 
Urheberrecht sowie das recht am eigenen Bild. letzt-
endlich wird aber auch das thema Mobbing (Cyberm-
obbing) an konkreten Beispielen besprochen.

Welche Tipps möchten Sie den Eltern mitgeben?
Die eltern sollen den kindern wirklich zuhören, wenn 

sie mit Dingen aus dem internet konfroniert werden. 
Schenken sie den kindern Vertrauen, aber kontrollieren 
sie stets die internetaktivitäten (Chats, internetseiten 
usw) ihrer Sprösslinge. Seien sie dabei konsequent in 
der Sache, viele Spiele sind für kinder im Volksschul-
alter nicht geeignet. zeigen die kinder ein auffälliges 
Verhalten im zusammenhang mit der internetnutzung 
reagieren sie sofort, auch hier kann ihnen die polizei 
wertvolle tips geben.

Danke, Herr Scharf!

informationen zum projekt sind auf der Homepage 
www.kinderpolizei.at abrufbar. in einem onlinequiz 
können dort kinder testen, ob sie „cyberfit“ sind. Auf 
dieser Webseite steht auch ein Folder über den pro-
jektinhalt von Cyberkids – Stufe Volksschule – zum 
Download bereit.

ABteilUnGSinSpektor AlFreD rAUSCHer
lAnDeSVerkeHrSABteilUnG kärnten

FACHBereiCH SCHUlUnG, VerkeHrSerzieHUnG,  
VerkeHrSAnGeleGenHeiten

Die Kinder sind mit Begeisterung bei der Sache



FIT& AKTIV 
IM ALTER
Das Gehirn lernt gerne!
Unser Gehirn lernt gern, es kann nicht anders als ler-
nen, ob wir wollen oder nicht. lernen beginnt schon 
vor der Geburt und dank der plastizität des Gehirns 
bleibt meist unsere lernkapazität bis ins hohe Alter 
erhalten. Das Gehirn steuert unsere Gedanken und 
Gefühle. Wir können probleme lösen, pläne schmieden, 
etwas erfinden, Schlussfolgerungen ziehen. Geistige 
Stimulation und Gehirntraining erhalten und die Denk-
fähigkeit steigern. Wie es sich lohnt, seine körperliche 
Beweglichkeit durch training zu erhalten, zahlt es sich 
noch mehr aus, seine geistige Wendigkeit zu fördern 
und zu steigern.
Mir ist es wichtig, die Übungen so zu entwerfen, dass 
das ganze Gehirn stimuliert und verschiedene Fertig-
keiten miteinander trainiert werden. Dies ist dem Alltag 
viel näher als wenn nur einzelne Gehirnfunktionen trai-
niert werden. Und nun wünsche ich wieder viel Spaß 
beim Üben!
ihre Brigitte Bock

1. Aufgabe: 
Gleich zu Beginn wird es heute knifflig, dabei ist die 
Frage eigentlich ganz einfach: können Sie das lesen?  
Die zahlen stehen für Selbstlaute.  zähle Sie dann die 
Summe aller zahlen zusammen.
3S W4r 31nM4l 31n M4nn, D3r H4tt3 31n3n 3S3l, 
W3lCH3r SCH8n l4nG3 J4Hr3 5nV3rDr8SS3n 
D13 S7Ck3 1n D13 M9Hl3 G3tr4G3n H4tt3. n5n 
4B3r G1nG3n D13 kr7Ft3 D3S 3S3lS z9 3nD3, 
S8 D4SS 3r z5r 4rB31t n1CHt M3Hr t45Gt3. D4 
D4CHt3 D3r H3rr D4r4n, 1Hn W3Gz5G3B3n. 4B3r 
D3r 3S3l M3rkt3, D4SS S31n H3rr 3tW4S B2S3S 
1M S1nn H4tt3, l13F F8rt 5nD M4CHt3 S1CH 
45F D3n W3G n4CH Br3M3n. D8rt, S8 M31nt3 
3r, k2nnt3 3r J4 St4DtM5S1k4nt W3rD3n. 4lS 
3r SCH8n 31ne W31l3 G3G4nG3n W4r, F4nD 3r 
31n3n J4GDH5nD 4M W3G3 l13G3n, D3r J7MM-
3rl1CH H35lt3. „W4r5M H35lSt D5 D3nn S8, 
p4Ck 4n?“ Fr4Gt3 D3r 3S3l. „4CH“, S4Gt3 D3r 
H5nD, „W31l 1CH 4lt B1n, J3D3n t4G SCHW7CH3r 
W3rD3 5nD 45CH n1CHt M3Hr 45F D13 J4GD 
k4nn, W8llt3 M1CH M31n H3rr t8tSCH13ß3n. 
D4 H4B 1CH r31SS45S G3n8MM3n. 4B3r W8M1t 
S8ll 1CH n5n M31n Br8t V3rD13n3n?“

2. Aufgabe: 
Und es geht gleich weiter mit dem lesen – diesmal 
geht es um einen erschwert geschriebenen text eines 
bekannte Schriftstellers.
Ungewohnte Trennung:
dasa ugew arvo nje herwe itsich tigera lsa llean derensi 
nne undes erz ähl tevo ndenw und ernde rwel taberdi 
eand erenor ganenah mendasa ugenic hte rnst weile 
svonfer nenla ndsch af tenschw ärm te diedas oh rnic 
hthör tedie nas eni chtro chdiez ungen ichtsch meck 
tehan dundfu ss auchnic htfü hlten
Ohne Vokale:
d.ch ..n.s t.g.s s.gt. d.s ..g. v.rs.cht h..r .st ..ne gr.b. 
f.ngst d. sch.n w..d.r .n h.hnten ..nst.mm.g h.nd .nd f.ss
Nur Großbuchstaben:
WirFÜHlenkeineGrUBeiCHrieCHeAUCHniCHtS 
SAGteGroSSMäUliGDienASeeineGrUBeSCHMe 
CkeiCHniCHtWiDerSprACHAUCHDerMUnDeHr 
liCHGeSAGtiCHHÖ
reSieeBenFAllSniCHtMelDeteSiCHzUletzt 
noCHWieWoHletWASHÖFliCHerAlSDieAn 
DernDASoHrzUWort
Großbuchstaben an ungewohnter Stelle:
esdAuertenichtlangedaStürztederfussundriSsHand-
mundnaseundohrunDauchdAsaugeMitsichhinabder-
sturzsorgtebeiallenfürsChmerzenunddasauGelittwie-
dieandernunDweinte
Wortsalat:
diesem zum tage Mal Bedeutung anderen An Weitsicht 
verstanden die Sinne ersten der die.

3. Aufgabe: 
Bei der dritten Aufgabe für heute sollen Sie „um die 
ecke denken“:
Beispiel: Sitzgelegenheit für Spareinlagen
Antwort: Bank
 1. Blumiges Bierglas
 2. pilzbefall bei pferden
 3. optische Hülsenfrucht
 4. Schlagkräftige Hinterlassenschaft Goethes
 5. explosive Bleistifteinlage
 6. knochiger nadelbaum
 7. rotierendes tanzvergnügen
 8. Ungekochter Bewohner europas
 9. Hund im ring
10. Betrunkener kohl
11. Altersversorgung für einen körperteil
12. lustige Gemüseart
13. Geteilte krankenpflegerin
14. Sauberes Felltier
15. Unerreichbares trinkgefäß

p o l i z e i  k ä r n t e n  1/ 20 20

WISSEN40



4. Aufgabe:
nun warten 24 Fragen aus der Märchenwelt auf Sie – 
nach dem Motto „Von A bis z“ sind die Anfangsbuch-
staben der Antworten vorgegeben.
in was hätte Schneewittchen lieber nicht beißen soll?
A ________

Wo fällt die goldene kugel der prinzessin im Märchen 
der Froschkönig hinein?
B ________

Wie heißt die amerikanische Variante von Aschenput-
tel?
C ________

Welche prinzessin hätte das Berühren der Spindel 
lieber lassen sollen?
D ________

Was befand sich unter den vielen Matratzen der prin-
zessin, wodurch diese die ganze nacht nicht richtig 
schlafen konnte?
e ________

Welches tier küsst eine prinzessin, um ihren könig zu 
bekommen?
F ________

Wenn wollte rotkäppchen mit einem korb gefüllte mit 
einer Flasche Wein und einem kuchen besuchen?
G: ________

Über welches entlein wurde ein Märchen geschrieben?
H ________

es rannten eins 2 tiere um die Wette. einer der beiden 
war ein Hase. Und das andere tier war ein?
i ________

Welchen Beruf übt der retter von rotkäppchen und 
ihrer Großmutter aus?
J ________

Was macht laut einem Märchen die raue Stimme, 
überraschend lieblich und schön wie die der geliebten 
Mutter?
k ________

eine typische eigenschaft von Haaren eines Mädchens, 
was in einem turm gefangen ist?
l ________

eine person die in vielen Märchen irgendwie immer 
dabei ist?
M ________

Welches kleidungsstück trug die kluge Bauerntochter 
um das rätsel »komm zu mir, nicht gekleidet, nicht 
nackend, nicht geritten, nicht gefahren, nicht in dem 
Weg, nicht außer dem Weg, und wenn du das kannst, 
will ich dich heiraten.« zu lösen?
n ________

Wo schieben Hänsel und Gretel die böse Hexe hinein?
o ________

Welche entlohnung bekam das faule Mädchen bei der 
Frau Holle?
p ________

ein ort den man als den Ursprung von leben bezeich-
net?
Q ________

Wie ging das nochmal: Ach wie gut das niemand weiß, 
dass ich …
r ________

Welche prinzessin versteckt sich in einem Wald hinter 
den 7 Bergen bei den 7 zwergen?
S ________

Was bekam ein kleines, armes Mädchen - was nach 
und nach auch das letzte von sich gab - als Belohnung 
am ende des Märchens?
t ________

Wo versteckte sich das kleinste Geißlein im Märchen 
die 7 Geißlein und der Wolf?
U ________

eine Figur die in eigenen Märchen vorkommt - mal als 
könig, mal als armer Bauer?
V ________

ein naturprodukt das man mit Vorliebe in die Bäuche 
von Bösen tieren näht?
W ________

Wer kennt Sie nicht - diese zu kurz geraten, hilfsberei-
ten Männlein?
z ________
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Mit freundlicher Unterstüzung

Die besten Adressen für Ihre Gesundheit!

Dr. Thomas-Klestil-Str. 8
9065 Ebenthal

0463 310 336
zahn@ddr-tscharre.at

www.ddr-tscharre.at

Mo,Di 8-15

Mi 12-18

Do 8-14

Fr 8-12

Alle Kassen
Dr. Thomas-Klestil-Str. 8
9065 Ebenthal

0463 310 336
zahn@ddr-tscharre.at

www.ddr-tscharre.at

Mo,Di 8-15

Mi 12-18

Do 8-14

Fr 8-12

Alle Kassen

med. univ.

Dr. Thomas Wimmer
Arzt für Allgemeinmedizin

Facharzt für Radiologie
ÖÄK-Diplom Ernährungsmedizin

Ordination Dr. Wimmer
Allgemeinmedizinische Praxis – Alle Kassen
Ernährungsmedizinische Beratung
Vorsorgeuntersuchungen

Ordinationszeiten:
Mo–Fr 8–12 Uhr, Mi 16–18 Uhr, Tel. 04762 37 030

Schillerstraße 14, 9800 Spittal/Drau
www.praxis-wimmer.at

FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE

www.unior.at

Implantate • Sofortimplantate • Mundhygiene
Zahnfleischoperationen • Keramikversorgungen
Kunststofffuellungen • Mikroskopanwendungen

Rosentalstr 39 • 9586 Fürnitz • Tel: +43 (0) 42 57/37 25
office@zahnarztpraxis-samonig.at • www.zahnarztpraxis-samonig.at

Dr. Franz SAMONIG
Zahnarztpraxis

Facharzt fur Zahn-, Mund-, und Kieferheilkunde

Medizinalrat

Brigitte Bock, Jahrgang 
1951, arbeitete mehr als 
drei Jahrzehnte als Arzt-
helferin bei Sprengelarzt 
Dr. Gerhard Jonas in 
Feldkirchen; sie war 
lehrbeauftragte beim 
roten kreuz („Hilfe für 
den Helfer“), ausgebil-

dete Hospizbegleiterin und Hauskrankenhilfe, 
Diätberaterin für den Diabetiker typ ii; außer-
schulische Jugendleiterin der Abt. 5 des landes 
kärnten; integrative erwachsenenbildnerin und 
befasst sich derzeit intensiv mit Senioren. in 
diesem zusammenhang absolvierte sie die Aus-
bildung zur „Seniorentrainerin für Menschen in 
Senioren- und pflegeheimen“, „Mitten im leben – 
Gedächtnistrainingsprogramm“ und „Fit und aktiv 
im Alter“ und führt laufend für alle interessierten 
Bürger kurse und Übungsveranstaltungen durch.
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 1. GelBootSe

 2. UrSCHenkA

 3. DerBettkin

 4. BoGelDte

 5. SenBAHnei

 6. tenzAUnGAr

 7. rerFAHBUS

 8. SenBeetro

 9. BÖrGelDSe

10. toBAHnAU

11. FAHXirertA

12. MerleHziMrer

13. FelterWinStie

14. StÖGeSCneeBer

15. StellBrilGeGelen

16. leSterDerFen

17. riCHtzeiBetUnGS

18. tUnßennelStrA

19. BAnDleArMDer

20. GeWArSCHlAnte

21. SAMMGenlUnVer

22. GeSCHWeinHänBAUCH

23. nieBeGo

24. StAlArtionpo

5. Aufgabe:
zum Abschluss für heute bekommen Sie es mit ver-
tauschen Silben zu tun. Wie lauten die Wörter richtig?
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ARBEITSSICHERHEIT:

Sicher und Gesund am Arbeitsplatz Auto

V iele tätigkeiten bei der Sicherheitsexekutive sowie 
auch bei der Sicherheitsverwaltung sind mit dem 

lenken eines Streifen- bzw. zivilkraftfahrzeuges ver-
bunden. Für eine sichere und gesunde Benützung von 
Fahrzeugen ist eine gute Sitzhaltung von besonde-
rer Bedeutung, insbesondere für die Schonung des 

rückens. nachfolgend werden die wichtigsten punkte 
im zusammenhang mit der richtigen Sitzeinstellung 
aufgelistet, da die richtigen Sitzeinstellungen ein 
wesentlicher Faktor für komfort, gute Stabilität sowie 
eine gesunde und ermüdungsfreie körperhaltung  
sind.

1. Abstand Sitz – Pedale

Mit dem Gesäß ganz an die Sitz-
lehne heran rücken. So wird die 
Wirbelsäule in ihrer lordosenform 
optimal unterstützt und aufgerich-
tet. Sitz so einstellen, dass die 
Beine bei durchgetretenen pedalen 
leicht angewinkelt sind. 

2. Neigung Rückenlehne

Die rückenlehne muss so geneigt 
sein, dass das lenkrad mit leicht 
angewinkelten Armen erreicht wer-
den kann. einstellung rückenlehne 
in einem Winkel zw.100 und 110 
Grad. Auch bei lenkbewegungen 
soll der Schulterkontakt zur lehne 
erhalten bleiben!

3. Sitzhöhe

Sitz so hoch wie möglich einstellen, 
damit ein gutes Sehen möglich ist. 
zwischen Dachhimmel und kopf 
sollte noch eine Handbreite (Faust) 
sein. 
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4. Neigung Sitzfläche

So einstellen, dass die ober-
schenkel locker auf der Sitzfläche 
aufliegen. pedale können ohne 
großen kraftaufwand durchgetreten 
werden. 

5. Länge Sitzfläche

Sitzflächenlänge an oberschenkel-
länge anpassen. zwischen knie-
kehle und Sitzvorderkante sollen 
2-3 cm platz bleiben.

6. Kopfstütze

Der kopf soll geschützt, der nacken 
jedoch frei sein. Der Abstand zum 
Hinterkopf soll maximal 4 cm betra-
gen. Die oberkante kopfstütze 
ist gleich oberkante kopf. nicht 
abstützen, ermüdungsgefahr!!

7. Einstellbare Seitenwangen

Sofern die Seitenwangen einstell-
bar sind, sollen diese so eingestellt 
werden, dass sie am körper anlie-
gen ohne einzuengen.

8. Lordosenstütze

ziel der lordosenstütze ist es, die 
Wirbelsäule zu unterstützen und 
aufzurichten. Bei der einrichtung 
der lordosenstütze orientiert man 
sich am Beckenkamm –Beginn 
lordosenstütze

Für weitere informationen zu  
die sem thema stehen wir euch 
wie auch unsere Arbeits-
mediziner(innen) natürlich gerne 
zur Verfügung und verbleibe  
mit unfallfreien Grüßen

Die Sicherheitsfachkräfte  
der lpD kärnten

Amtsdirektor Dietmar kogler
kontrollorin lisa Walder

FA L S C H R I C H T I G
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ARBEITSMEDIZIN:

Resilienz – Widerstandskraft  
im Polizeidienst
P olizeibeamtinnen und polizeibeamte sind vielen 

psychisch belastenden Situationen ausgesetzt. 
Diese variieren in Art und intensität – zum Beispiel bei 
besonders belastenden einsätzen wie dem Umgang 
mit dem tod, der Gewalt gegen die eigene person 
oder dem täglichen Dienst mit stetig steigendem leis-
tungsdruck. eine wichtige Bedeutung für die positive 
Bewältigung von Belastungssituationen hat die soge-
nannte resilienz. 

Unter resilienz versteht man die seelische Wider-
standskraft eines Menschen, schwierige Situationen 
gesund zu überstehen, „sich nicht unterkriegen zu 
lassen“ und sich trotz widriger Umstände, Sorgen und 
Belastungen zu fangen und neu aufzurichten. in diesem 
Artikel erfahren Sie wie diese seelischen Abwehrkräfte 
wirken und wie Sie ihre resilienz stärken können.

Um mit Stress fertigzuwerden, muss man sich dem 
Stress stellen

Bevor man psychische Belastungen selbst bewälti-
gen kann, muss man sie zunächst erkennen und sich 
eingestehen, dass eine bestimmte Situation belastend 
war. Denn belastende Situationen stellen eine Aus-
nahmesituation dar und unterschiedliche reaktionen 
darauf sind normal. Wichtig für Betroffene ist zu wissen, 
dass man sich aufgrund bestimmter reaktionen nicht 
„anders“ oder schwach zu fühlen braucht.

Manche Menschen werden bei Misserfolgen und 
krisen, bei Druck, Stress und ärger oder bei nicht 
steuer baren Veränderungen leicht aus der Bahn 
geworfen. Andere sind weniger empfindlich und wirken 
widerstandsfähiger. Wenn Menschen in belastenden 
Situationen psychisch stabil bleiben, nennen psycho-
logen ihre Fähigkeit „resilienz“. resiliente Menschen 
sind emotional stabiler sowie körperlich und psychisch 
gesünder. Bei Veränderungen passen sie sich besser 
an und leiden seltener an Burn-out. Folgende Fakto-
ren wurden in der Forschung als komponenten für ein 
widerstandsfähiges leben identifiziert:
1. resiliente Menschen gehen gelassener mit Verän-

derungen um und schaffen es auch in schwierigen 
Situationen ihre Sichtweise anzupassen und zu 
verändern.

2.  Sie haben Kontrolle über ihre Gefühle und impulse.
3.  Menschen, die resilient sind, vertrauen auf ihre 

Stärken und sind überzeugt, ihr leben aus eige-
ner kraft meistern zu können. Dabei schätzen sie 
Misserfolge realistisch ein und führen diese nicht 
ausschließlich auf ihre eigene persönlichkeit zurück. 
Sie bleiben trotz einer krise aktiv und lassen sich 
nicht von rückschlägen lähmen.

4. resiliente Menschen haben ein breites soziales 
Umfeld. Wer ein gutes soziales Netzwerk besitzt, 
zögert seltener, dieses auch um Hilfe zu bitten. 
Schon allein das Wissen, über ein solches netzwerk 
zu verfügen, hat eine unterstützende Wirkung. 

5. Widerstandsfähige Menschen sehen sich nicht als 
opfer der Umstände. Sie warten nicht passiv ab, 
sondern versuchen ihr leben aktiv und eigenver-
antwortlich zu gestalten. Dazu zählt auch nach 
realistischen lösungsansätzen zu suchen.

6. Wer resilient ist, dem fällt es leichter auch in schwie-
rigen Situationen positive Emotionen zu bewahren 
und eine Distanz zum Geschehenen zu bewahren.

7. resiliente Menschen sehen auch in schwierigen 
Situationen das positive und bleiben optimistisch.

8. Sinnhaftigkeit spielt eine wichtige rolle. Denn wenn 
Menschen ihre tätigkeiten für sinnvoll halten, sind 
sie auch in krisensituationen motiviert an ihren zielen 
und Überzeugungen festzuhalten.
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Resilienz im Polizeidienst
Wissenschaftliche Forschungsarbeiten haben 

gezeigt, dass die meisten Menschen im polizeiberuf 
über ein gutes soziales netzwerk verfügen, das als 
Schutzfaktor wirkt. in dienstlichen Situationen hat der 
zusammenhalt bzw. der teamgeist von exekutivbeam-
ten einen präventiven einfluss. 

polizeibeamtinnen und -beamte verfügen über wirk-
same Bewältigungsstrategien bei Stress und Belas-
tung. Weiters haben sie ein gutes Selbstwertgefühl, 
gute kommunikations- und problemlösefähigkeiten 
und eine erhöhte Selbstwirksamkeitserwartung. Das 
hilft ihnen dabei, nach einem belastenden ereignis nicht 
zu erkranken.

Sowohl resilienz als auch wahrgenommene soziale 
Unterstützung (vor allem auch innerhalb der polizeige-
meinschaft) gelten somit als Schutzfaktoren in Bezug 
auf posttraumatische Belastungsstörungen.

Tipps zur Resilienzförderung
•	 Positive Gedanken und Gefühle stärken
 Das Gute sehen. resiliente Menschen erleben 

nicht unbedingt weniger belastende Situationen als 
andere. Doch nehmen sie die positiven ereignisse 
stärker und bewusster wahr.

•	 Veränderungen akzeptieren 
 Veränderungen gehören zum leben. kämpfen Sie 

nicht dagegen an. Durch das Akzeptieren von Verän-
derungen sind wir eher bereit sie zu verarbeiten und 
einen neuen Weg einzuschlagen.

•	 Opferrolle verlassen 
 lernen Sie aus Fehlern und nehmen Sie Umstände, 

welche Sie nicht ändern können, als gegeben an. 
Begreifen Sie krisen und rückschläge als Chance.

•	 Sich annehmen, wie man ist
 Wenn Sie sich selbst wie einen Freund behandeln, 

also sich loben, geduldig mit sich sind, und sich 
nicht kritisieren, stärken Sie ihre innere kraft.

•	 Optimistisch bleiben 
 optimismus macht Mut und stärkt das Durchhalte-

vermögen. trennen Sie bewusst zwischen ihrer eige-
nen laune und dem (negativen) einfluss von außen.

•	 Selbstfürsorge aktivieren
 Schauen Sie gut auf sich. nehmen Sie sich zeit für 

Dinge, die ihnen gut tun. Stärken Sie so ihr Wohl-
befinden und genießen Sie das Gefühl der Freude.

•	 In zwischenmenschliche Beziehungen investieren
 Meiden Sie Menschen, die Sie runterziehen oder an 

sich zweifeln lassen. Umgeben Sie sich privat mit 
Menschen, die ihnen guttun – Menschen, die sie 
wertschätzen und respektieren. 

zusammenfassend ist die Förderung der resilienz zur 
prävention psychischer Belastung eine ganzheitliche 
Aufgabe - nicht nur für die einzelnen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, sondern für die organisation insge-
samt.

Viel erfolg bei der Stärkung ihrer resilienz!

iHre ArBeitSpSYCHoloGin MAG. Dr. eVA zWittniG

Mag. Dr. Eva Zwittnig 
ist seit 2000 als psycho-
login tätig und arbeitet 
dabei auf den verschie-
densten Gebieten. So als 
klinische psychologin, 
Gesundheitspsycholo-
gin, Arbeitspsychologin, 
organisationspsycho-

login und notfallpsychologin. ihre praxis befin-
det sich in Villach. Weiter informationen zur 
person bzw. zu den leistungen finden Sie auf  
www.evazwittnig.at oder auf Facebook.
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Coaching für Polizei-Kapellmeister
Am 28. und 29. Jänner wurde im Stift ossiach zum 

vierten Mal die jährliche Fortbildung der polizeika-
pellmeister abgehalten. Als Dozent konnte heuer der 
Vorarlberger thomas ludescher gewonnen werden. es 
trafen sich alle neun kapellmeister der Bundesländer 
und deren Stellvertreter.

themenschwerpunkte der Fortbildung waren unter 
anderem die einrichtung einer partitur und die damit 
verbundene interpretation von Blasorchesterwerken 
oder die klangarbeit im sinfonischen Blasorchester 
sowie das praktische Arbeiten mit der polizeimusik 
kärnten. „Wie kann ich den klang mit einigen Schrit-
ten so verändern, dass das orchester wie eine orgel 
klingt“, sagte ludescher während der praktischen 
Arbeit mit dem orchester.

einige polizeikapellmeister stellten sich der Heraus-
forderung, als aktive Dirigenten das Seminar zu absol-
vieren. „Mit thomas ludescher konnte heuer wieder 
ein in der Blasmusikszene hoch geschätzter Dirigent 
gewonnen werden, von dem alle teilnehmer enorm 
viel profitieren konnten“, sagte Bundeskapellmeister 
Johannes Biegler.

Als kursliteratur wurden unter anderem Werke des 

kapellmeisters der polizeimusik tirol und komponisten 
Michael Geisler wie „the legend of the Amber room“ 
oder „kyrill“ von otto M. Schwarz ausgewählt.

Die neun österreichischen polizeimusiken mit etwa 
400 Musikern spielen unter anderem bei eröffnungen 
von polizeiinspektionen, internen Festakten, Begräb-
nissen, Angelobungen, ensembleauftritten und konzer-
ten in Verbindung mit Öffentlichkeitsarbeit.

Derzeit laufen die Vorbereitungen für das zweite 
Festival der österreichischen polizeimusik in Graz, das 
vom 25. bis 27. September 2020 stattfinden wird.

thomas ludescher, der diesjährige Dozent der poli-
zeikapellmeisterfortbildung, ist Dozent für Blasorches-
terleitung am Vorarlberger und tiroler landeskonser-
vatorium und lehrbeauftragter für Blasorchesterleitung 
und instrumentation an der Universität Augsburg. er ist 
leiter der Musikschule Brandnertal. Als Dozent, Juror, 
komponist und Gastdirigent ist er international tätig. 

Als Funktionär ist er stellvertretender Bundeskapell-
meister des Österreichischen Blasmusikverbandes, wo 
er auch künstlerischer und organisatorischer leiter des 
ÖBV Dirigentenmeisterkurses ist, der jedes Jahr in der 
karwoche in kärnten stattfindet. BMi
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Auflösungen  
„Fit & Aktiv im Alter“

Lösung 1:
e =3/ i =1/ A =4/ o =8/ U =5/ ä =7/ Ü =9/ Ö =2

Lösung 2:
Das Auge war von jeher weitsichtiger als alle 
anderen Sinne und es erzählte von dem Wundern 
der Welt. Aber die anderen organe nahmen das 
Auge nicht ernst, weil es von fernen landschaften 
schwärmte, die das ohr nicht hörte, die nase nicht 
roch, die zunge nicht schmeckte, Hand und Fuß 
auch nicht fühlten.

Doch eines tages sagte das Auge: „Vorsicht, hier 
ist eine Grube!“ „Fängst Du schon wieder an“, 
höhnten einstimmig Hand und Fuß.“

„Wir fühlen keine Grube!“ „ich rieche auch nichts!“ 
sagte großmäulig die nase. „eine Grube? Schme-
cke ich nicht!“ widersprach auch der Mund. „ehr-
lich gesagt, ich höre sie ebenfalls nicht“, meldete 
sich zuletzt noch, wiewohl etwas höflicher als die 
andern, das ohr zu Wort. 

es dauerte nicht lange, da stürzte der Fuß und riss 
Hand, Mund, nase und ohr und auch das Auge mit 
sich hinab. Der Sturz sorgte bei allen für Schmer-

zen und das Auge litt wie die anderen und weinte.
An diesem tage verstanden die Sinne zum ersten 
Mal die Bedeutung der Weitsicht.

Lösung 3:
 1. tulpe
 2. Schimmel
 3. linse
 4. Faust
 5. Mine
 6. kiefer
 7. Ball
 8. Ungar
 9. Boxer
10. Blaukraut
11. leibrente
12. kichererbse
13. Halbschwester
14. Waschbär
15. Fernglas

Lösungen 4:
A - Apfel, B - Brunnen, C- Cinderella, D - Dorn-
röschen, e - erbse, F - Frosch, G - Großmutter,  
H - Hässliche entlein, i - igel, J - Jäger, k 
- kreide, l - lang, M - Mutter, n - netz (Fischer-
netz), o - ofen, p - pech, Q - Quelle,  
r - rumpelstilzchen, S - Schneewittchen,  

t - taler (Sterntaler), U - Uhr (Standuhr), V – Vater, 
W - Wackelsteine , z - zwerge 

Lösung 5:
 1. Segelboot
 2. taschenuhr
 3. kinderbett
 4. Geldbote
 5. eisenbahn
 6. Gartenzaun
 7. Busfahrer
 8. rosenbeet
 9. Geldbörse
10. Autobahn
11. taxifahrer
12. lehrerzimmer
13. Winterstiefel
14. Schneegestöber
15. Brillengestell
16. Fensterleder
17. zeitungsbericht
18. Straßentunnel
19. Armbandleder
20. Warteschlange
21. Versammlungen
22. Hängebauchschwein
23. Begonie
24. polarstation

IPA-Seminar „Professionelle  
Einvernahme“ –  Der Dauerbrenner
Es gibt Veranstaltungen, die man als „Selbstläufer“ 

bezeichnen kann. So zum Beispiel die Seminare 
zum thema „professionelle einvernahme“ die seit acht 
Jahren durch die ipAkademie organisiert und veran-
staltet werden. 15 Seminare zu diesem thema wurden 
bislang durchgeführt, die von beinahe 360 kolleginnen 
und kollegen besucht wurden.

Vom 14. bis 17. Jänner 2020 war es wieder einmal 
soweit. 20 kolleginnen und kollegen nahmen das 
Angebot an, vier tage intensiv zu den themen „Ver-
nehmungstechnik – einvernahmen“ zu arbeiten und 
die beiden referenten robert Muschet vom lkA kärn-
ten und thomas Frankli, MA, MSc vom zentrum für 
Fortbildung der SiAk, waren wieder einmal gefordert, 
die Ansprüche der teilnehmerinnen und teilnehmer zu 
erfüllen. Das dies mehr als gelang, wurde spätestens 
beim Feedback am letzten Seminartag klar, so wie auch 
klar gemacht wurde, dass sämtliche Anwesenden auch 
den Aufbaukurs der Seminarreihe besuchen wollen.

einen besonderen Dank darf ich diesmal Hans-
peter Auer, ehrenobmann der ipA-Verbindungsstelle 
klagenfurt aussprechen, der sich als Seminarleiter zur 
Verfügung stellte und beim Feedback als „Mutter der 

kompanie“ bezeichnet wurde, zumal er an allen vier 
tagen die teilnehmerinnen und teilnehmer umsorgte. 
Durch die landespolizeidirektion kärnten wurde wiede-
rum ein Dienstbus zur Verfügung gestellt und Chauffeur 
Wolfgang trunk sorgte dafür, dass alle sicher von A 
nach B kamen. Auch dafür ein großes Dankeschön. 

CHeFinSpektor peter SCHWeiGer

Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den Vortragenden
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Hospitation in Griechenland
Ein persönlicher Erfahrungsbericht  
von Mag. Kathrin Horn

Im rahmen meines GAl e1 bekam ich die Möglichkeit, 
drei Wochen im europäischen Ausland zu hospitie-

ren. ich entschied mich aus mehreren Gründen für 
Griechenland. einerseits aufgrund des themas Migra-
tion. interessant war es zu erfahren, wie die Griechen 
mit dieser Herausforderung umgehen. Mein kollege 
und ich bekamen dazu einige einblicke und konnten 
aufschlussreiche Gespräche mit den Mitarbeitern der 
Abteilungen Migration und Asyl führen.

ein weiterer Grund dafür, dass die Wahl auf Grie-
chenland fiel, ist die tatsache, dass es die dortige 
polizei regelmäßig mit gewalttätigen Demonstranten zu 
tun bekommt. Um dabei die Sicherheit und öffentliche 
ordnung aufrecht zu erhalten, gibt es eine stehende 
einsatzeinheit. Auch hier konnten wir einige einblicke 
in die Arbeitsweise und das Aufgabenfeld gewinnen.

Die griechischen kollegen waren auch sehr an der 

österreichischen Arbeitsweise interessiert und so fand 
ein reger Austausch statt. Abschließend möchte ich 
noch die äußerst herzliche griechische Gastfreund-
schaft erwähnen, welche mir stets in erinnerung blei-
ben wird.

Hospitantin Kathrin Horn mit der Y.A.T.-Einheit (Einsatzeinheit)

F
o

to
: 

p
ri

v
a

t

p o l i z e i  k ä r n t e n  1/ 20 20

aLLGEMEINES 51



Kinder 
Polizei
Kinderpolizei: VS Hermagor
Einen ganz besonderen lehrausgang führte die 2. 

klassen der VS-Hermagor zum Bezirkspolizeikom-
mando Hermagor. Der Dienststellenleiter persönlich, 
Chefinspektor peter Allmaier,  nahm sich den ganzen 
Vormittag zeit für die kinder und erklärte den Beruf 
und die Aufgaben des polizisten den Schülern auf eine 
äußerst kind- und altersgerechte Art und Weise. es 
wurden ihnen auch die Ausrüstung des Streifenwa-
gens, sowie die Ausrüstung der Beamten gezeigt. 

Alle waren hellauf begeistert und für zukünftige 
polizisten ist vorgesorgt.  Gleichzeitig wurde eine Ver-
trauensbasis geschaffen, die den kindern die eventu-
elle Scheu vor der polizei nimmt. Herzlichen Dank für 
diesen interessanten Vormittag! Vol MAriA JUrY

Kinderpolizei: VS St. Johann
Der 30. Jänner 2020 war für 16 

Schülerinnen/Schüler der 2. 
Schulstufe der VS St. Johann ein 
ganz besonderer tag, denn sie 
erhielten Besuch von inspektor 
Michael trettenbrein der polizeiin-
spektion Wolfsberg. Drei Schüler 
hielten ein referat über die polizei 
ab, welches von ihnen selbst im 
Vorfeld mit großer Begeisterung 
ausgearbeitet wurde.

im Anschluss an das referat stell-
te inspektor trettenbrein die kinder-
polizei vor und füllte gemeinsam mit 
den kindern den Bewerbungsbogen 
aus. Schließlich konnte „die weiße 
Flagge gehisst werden“ und alle 
kinder hielten stolz ihren kinderpo-
lizeiausweis in Händen.
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20. ÖPolSV Bundesmeisterschaft  
Eishockey
Am 11. und 12. Februar 2020 fanden die 20. ÖpolSV 

Bundesmeisterschaften der exekutive im eis-
hockey in klagenfurt statt. Als Veranstalter fungierte 
dabei der pSV klagenfurt unter der leitung des Sek-
tionsleiters thomas taferner, welcher mit großem per-
sönlichem einsatz ein tolles turnier auf die Beine stellte. 

insgesamt nahmen neun Mannschaften aus sechs 
Bundesländern teil, wobei kärnten, als Mutterland des 
eishockeys,  mit pSV klagenfurt 1+2 sowie pSV 50+ 
Selection insgesamt drei Mannschaften stellte. Der 
pSV Wien nominierte ebenfalls zwei Mannschaften, 
außerdem waren noch pSV tirol, pSV Vorarlberg, pSV 

Graz und lpSV Salzburg vertreten. nach zwei intensi-
ven tagen mit manch knapper niederlage, aber auch 
mit klaren Siegen stand das podium schließlich fest:

platz 1: pSV klagenfurt 1
platz 2: lpSV Graz
platz 3: pSV Wien 1

Mit diesem – vor allem aus kärntner Sicht – hervorra-
genden ergebnis ist man jetzt schon voller Vorfreude 
auf die Meisterschaft 2021!

kontrollinSpektor tHoMAS tAFerner

Die stolzen Gewinner des PSV Klagenfurt 1 mit den Ehrengästen und Organisatoren
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30. Eisstockmeisterschaft  
der IPA-Verbindungsstelle Unterkärnten
Die kunsteisanlage des Gasthofes Stoff in St. Mar-

garethen im lavanttal war im Februar Schauplatz 
der 30. eisstockmeisterschaft der ipA-Verbindungs-
stelle Unterkärnten. insgesamt acht Mannschaften aus 
den Bezirken Völkermarkt und Wolfsberg kämpften um 
die Gunst der Daube und um punkte. nach spannen-
den Wettkämpfen stand folgendes ergebnis fest:
1. platz:  IPA Bleiburg mit den Schützen rupert Die-

lacher, Heinz petschnig, engelbert lampl 
und Helmut Sulzer

2. platz:  PI Grablach FPG mit den Schützen Franz 
kontschitsch, Helmut obrietan, richard 
Müller und Willi Weißnegger

3. platz:  PI Völkermarkt mit den Schützen Gerald 
Grebenjak, Wilfried Mayerhofer, klaus kurnik 
und Stefan Winkler

Die Siegerehrung fand im Gasthof Stoff statt. Die Sieger 
und die platzierten erhielten schöne Sachpreise. Für 
die in allen Belangen gelungene Sportveranstaltung 
zeichnete Mario Joven als organisator verantwortlich. 
Die turnierleitung und Wertung lag in den bewährten 
Händen von Gerhard Salzmann.

GrUppeninSpektor MArio JoVen
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Landesmeisterschaft Eishockey 2020
Am 9. März 2020 fanden in der eishalle Althofen 

die 28. landesmeisterschaft im eishockey statt. 
Der landespolizeisportverein kärnten konnte acht 
Mannschaften, darunter die Gastmannschaften des 
österreichischen Bundesherres /HSV klagenfurt und 
der Justizwache klagenfurt begrüßen. nach dem 
Grunddurchgang und den anschließenden kreuzspie-
len konnte sich am ende der pSV klagenfurt zum wie-
derholten Male den landesmeistertitel nach klagenfurt 
holen. es gab ein sehenswertes Finale mit der Mann-
schaft des Bezirkes Villach/land. Die Meisterschaft 
verlief verletzungsfrei und für uns erfreulich auch streit-
frei. Der klagenfurter Stadtpolizeikommandant ließ es 
sich auch nicht nehmen seiner Mannschaft persönlich 

zu gratulieren. Wir bedanken uns für die fairen Spiele 
und freuen uns auf eine Wiederholung 2021.

GrUppeninSpektorin CHriStine rAiner

Oberst Horst Jessenitschig, BA, MA, Oberst Ing. Erich Londer, BA und Gruppeninspektorin Christine Rainer mit den stolzen Turniersiegern

ENDERGEBNIS
Rang Mannschaft Spiele S U N Torverhältnis Pkt

1 PSV Klagenfurt 5 5 0 0 21:1 10

2 BPK Villach 5 3 0 2 8:4 6

3. Völkermarkt/Cobra 5 3 1 1 8:8 7

4. Justizwache 5 2 1 2 9:7 5

5. SPK-PSV Villach 5 3 0 2 10:9 6

6. BZS 5 1 0 4 5:12 2

7. BH/HSV Klagenfurt 5 2 0 3 10:11 4

8. St.Veit/Glan 5 0 0 5 1:20 0
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